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H0390 — 
fuer 1950 vorgelegt haben. Ueber den Zweck und die Bedeutung dieser Studie, 


die er am 2, Mai 1938 entworfen hat, ist er befragt worden und hat darueber 


fa 
erklaert == ich kann den Inhalt kurz erlaeuterne Der eine Teil, der als 


ziel bezeichnet war, stellt lediglich eine Aeusserung, eine Skizze dar, 
theoretische Annahmen beruht, Der zweite Teil, der das Endz 1942 und 
Zwischenloesung zum 1, Oktober 1938 betrifft, war ein positiver Vorschlag fuer 
anisation der Luftwaffe, Die Studie ist von dem Zeugen aus eigenem Ente 
schluss gefertigt, Ob Sie dem Angeklagten Goering vorgelegen hat, weiss er richt, 
Er haelt es nicht fuer wahrscheinlich, er nimmt aber ass er ihm aber ueber 
den positiven Vorschlag fuer die Organisation der Luftwaffe Vortrag gehalten hat, 
wesentlichen der Inhalt dieses Fragebogens, den ich als 
Goering Nummer 5lı dem Gericht ueberreiche, 

Ich habe einen weiteren Fragebogen, der von dem Gensraloberst Kurt Student 
stamıt. Dieser Fragebogen behandelt den Luftangriff auf Rotterdam im Mai 1910, 
Er bringt die irklaerung dafuer ==- 

VORSITZENDER: Haben Sie von diesen cidesstattlichen Fragebogen Kopien? 
haben dic, die Sic jetzt anbieten von Student, aber von Kannhuber haben vir keinc 

DR. STAHMER: Hr. Pracsident, die sind in dor Vebersetzungsabteilung, die 

orsctzung angefertigt hat, Ich habe dic Dokumente in cie Vebersetzungse 
abteilung gegeben, Ich werde nochmals nechforscheny wo sic hingekommen sind, 
vorzalegen haben sie, Jedenfalls habe ich as Original in die Ucbersctzungs- 


as KEE > 
ron ©) ci „UNE segeben ie 


Gericht erwartet, dass Sic sich darum kuermern, Hat Student 


igt bekommen? In meiner Jisto kann ich Student 


Jewohl, Herr Praesident, er ist gestattet worden und es hat 
auch die Anklagebchoerde einen Gegenfragebogen vorgelegte 
Ich glaube--- 
VORSITZENDER? Gut, das geht in Ordnung, 
STAHMER: Ich glaube, Student war durch Beschluss vom 1}. Februar be- 
willigt, sowcit ich mich aus dem Kopf erinnere, 
Student behandelt 2lso den Luftangriff auf Rotterdam im hai 1910 und or 


„ibt die noetige Aufklaerung, wie es gekommen ist, dass wachrond der Kapitulae 
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#sLonsverhandlme noch Bomben auf Rotterdam geworfen worden sind, Auch hier kann 


GI 


3, Juli-M-EV-3~—Hauslad 


ich mich auf den Fragebogen beziehen, Es lag dic Sache so, die Kapitulationse 


verhandlungen schwobten, waehrend deren ein Luftangriff auf Rotterdam angesetzt 


ulii Gr 


war, Dic Flugzeuge konnten nicht mehr rechtzeitig telegraphisch benachrichtigt 


d 


worden. Es sind dann von der Erde aus Zeichen gegeben worden, dic von der Ginen 
Gruppe missverstanden wurden == 

VORSITZENDER: Es ei es sich hier um den selben Gegenstand handelt, 

> beruchrt worden ist, oder? 
STAMMER! Jawohl, dieser Gegenstand ist auch in der Boweisaufnahme zur 

gckommcne 

VORSITZENDER: Dann sollte die Angelegenheit jotzt unter | 
lesen werden. 


Re STAMER: Dann werde ich dicscs Dokument unterbreiton =-=- 


VORSITZENDER: Als Beweise Ich meine, Sic brauchen es nicht im Einzclnen zu 
D 


DR. STAHERs Jawohl, 
Das wird dann Exhibit Nummer 53. 
Ich habe dann cinen Fragebogen von dem Gencralder i yor Koller, den ich al 
Exhibit Goering Nummer 55 ucbsrreichen will. 


` 


Herr Praesidont, ich "ittc, mir zu g ; Lë li.cso Fragen ver 


wogen der Bedeutung der Aussage dicsos Zeugen fuer den Angeklagten im Verl 
ists Hat der chemalige ! narschall Gocring jemals den 
sogeben, abgeschossene feindlicho Flicg ne Verfahren zu erschi.ossen 
oder der Polizoi zu ucbergeben? 
Antwort: Meincs 
jedenfalls nicht bekannt, 
Zwcito Frage: Hat der chomalige Roichsmarsc! rocring bei cinem Befchl mit- 


gowirkt, auf Grund dessen die aus dem Gofangenenlager Stalag Nr, 3 Sagan im Maerz 


19), entwichenon onglischen Flicgeroffiziere durch die Polizei oder SD erschossen 


wurden? 


Antwort: General Korton hat mir gesagt, dass die Luftwaffe,namentlich dor 


Reichsmarschall und er selbst, General Korton, an diesem Befchl nicht beteiligt 
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-0005 
gewesen sind, 


Dritte Frages Hat der chemalige Reichsmarschall Goering von der Tatsache 
» 
zu zwei orst nach der Durchfuchrung des von Hitler gegebenen Befehls orfahren? 
Antwort: Gencral Korton hat mir gosagt, dass or und der Reichsmarschall erst 
nachtracglich Konntnis bekommen hacttone 
Viorto Frage: An welchem Tage wurde diesor Befchl durch Hitler erteilt? 
Antwort: Nicht bekannt, 
Fuenfte Fragos Anwcelchem Tage oder an welchen Tagen wurde er ausgefuchrt? 
Antwort: Nicht bekannte 
» Frages Wissen Sic, ob der ohomalige Reichsmarschall Gooring dic 


ioscr 50 onglischen *licgoroffiziere auf das Schaerfste verurteilt 


Intwort: General Korton hat mir gesact, dass der Reichsmarschall ucber dic 
a >79 


Erschiessung schr aufgebracht gewesen Sle 


wes Sind Sie darueber untcrrichtet, ob der chemalige Reichs- 


marschall Gocring und sein Vertreter der luftwaffe, der Goncralstabschef gegen 


das von Hitler befohlene Vorgehen gegen dic ze enen Torrorflieger bei 


Hitler Widerspruch erhoben haben? 


Antwort: Nach Acussorungen,. die von General Korton mir im Juni 19) gomacht 


wurden, trifft das zu, Ich crinnere mi uch, dass mir in ciner spacteren Zeit, 
berichtet wordon ist, dass sich der Reichsmarschall beim Fuchrer beklagt habe 
ueber das Vorgehen von Partciorganen und Personen der Bevoclkerung gegen So- 
sonannte Terrorflicger.. Der Anlass ist hier gewesen, dass cinige Flugzouge 
esatzungen zu Schaden gekommen waeren, Im Uaorz 1945 hat der Reichsmorschall 


r 


den vom Fuchrer gegebenen Befchl, die in den letzten Monaten angefallenen Bone 


henbesatzungen und kuenftig noch anfallenden dem SD zu ucbergeben, scharf abe 


ago l bis 7 fuchre ich erklacrend und orgaenzend aus, 
Allgemein: In der Berichtszeit, war ich Chef des Luftwaffonfuchrungsstabcse 
Im Februar 19); verlegte der Reichsmarschall. das Fuchrerhauptquarticr, OKT 
mit sciner persocnlichen Umgebung und der Chef des Generalstabes der Luftwaffe, 


Goncral Korton mit zvoi oder drei Ordonanzoffizieren nach Berchtesgaden, Ich 


hatte mit dem Oberkommando der Luftwaffe, also dem gesamten Arbeitsstab in 
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Ostproussen == Robinson zu bleiben, weil mit rascher Rucckverlegung des Fuchror= 


3. Jui-l=EV5-Hausladen-Woclfel 


‚auptquartiors gerechnet wurde, Der gesamte Meldce und Befchlsapparat fuer die 


Versorgung dor Luftwaffe sollte ucber Robinson laufen, Dic von Woche zu Woche 


verringerde Trennung zwischen Oberkommando dor Luftwaffe cincrscits und dem Obor= 
2efchishaber, Chef des Generalstabes endororscits, bowirkte, dass wir in Ostes 
preussen ucbor vicle Dinge, dic in Berchtesgaden oft direkt erledigt wurden, auch 
von wichtigen Anordnungen in der Fuchrerlage dos oofteren gar keine und hroufig 
schr verspaotot Konntnis erhielten, 

Erst Anfang Juni — ich glaube, in der Woche nach Pfingsten, mrde 
mit cinigen Offizieren nach Berehtesgaden nachgezogen, Bis dahin war 
bruar slaube ich, nur zu einer einzigen Besprechung in Berchtesgaden gowos 

Zu Frage 2 bis 6 Sagan, Erschicssung auf Fuchreranordnung von aus Sagan aus 
gebrochenen Fliogern habe ich von Gencral Korton und glaube ich von Obars+ Chri- 
stien fest gleichzeitig gehoert, Ich glaube aber zuorst von Genoral Korton, der 
mich nach moinor Erinnerung bei cinen dor taoglich zefuchrton laenzeren abonde 


lichen Ferngespracchen unterrichtete, Korton hat sich daboi doutlich ablohnond 


geacussert und mir das gesag 


A 


t, was ich oben zur Frage 2, 3 und 6 unmittelbar go= 
antwortet habe, Das Gespracch muss ctiwa Ende Maorz, Anfang April zowosen scin, 
don genouen Zoitpunkt kann ich nicht angeben, 

Zu Frage 1 und 7 Terrorflieger: Etwa Anfang Juni 19); == ich glaubte znerst 


Juli -- aber es muss Juni gewesen sein, hat mich General Korton darucber untor= 


richtet, dass der Fuchrer die Absicht habe zu befchlen, dass Terrorflicgor dor 


Volksjustiz preisgegeben werden sollen, Wir haben wiederholt darucber gesprochen 
und stimnten in der ablohnenden Auffassung ucberein, Wir haben wohl die dirckten 
ingriffe der feindlichen Tiefflieger gegen einzelne Zivilpersonc Frauen und 

Kinder, Ansamnmlungen von Zivilpersonen, Personenzuogo, den oeffentlichen Vor kehr, 


Lagarette, spazicrengchende Schulklassen und Kindergaorten, unsere an Fallschir= 


A 


haongenden Bosatzungen und Bauern boi dor Foldarbeit fuer srausam und absolut 


zegon das Voelkerrecht und Kriegsrecht gehalten, sahen aber in dem beabsichtig sten 


uchrerbefehl keinen gangbaren Weg und keine Loesung d hiiorizen Problems, 
sero Grucndey Kriegsartikel, Voclkorrecht in YÄidorspruch zu soldatischen Grunde 


uffassungen, Quelle zahlreicher Missverstaondnisse, durch die auch andere Feind“ 


e 


liche und cigene Bosatzungen zu Schaden kamen, mussten Auswirkungen auf dio cigce 


F ée 
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VORSITZENDER? Sie gehen doch ueber in Argumente und befassen sich nicht mit 


3 a Juli-l} a Y Teen! loelfel 


Tatsachen, Es ist doch nicht noetig, alle diese Zeugen=irgumente darueber vor= 


zulesen, Er befasst sich doch da nicht nit Tatsachen und es ist im einzelnen... 
DR. STAMLER: Das sind die Tatsachen Herr Proesident, die er mit dem General 
Korton besprochen hat, und die fuer sie massgebend waren, den Fuchrerbefchl 
!bzulehnen, Das sind die Gruende, die zwischen ihm und Korton bes prochen worden 
Sind, 
VORSITZENDER: twas von dem was Sic vorgelesen habeny waren 
sachen, Aber was Sie jetzt vorlesen, das ist Argument-Sache, 
DR. STAHMER: Nein, Herr Praesident, 

VORSITZENDER: Dr, Stahmer, Sic koennen doch den ucbrigen Text zusammenfassen. 
DR, STAHMERs Horr Praesident, dieses Dokument ist fuer den Angeklagten schr 
wichtig, denn cs behandelt gerade die Fragen und die Punkte, deren er beschuldigt 

wird und dio schr wichtig sind, 
VORSITZENDERs Sic haben cs vorgelesen und insoweit es eine Wiedergabe von 
sachen ist, habe ich nichts dagegen, wenn Sie dics in Einzelheiten vorles ON, 


u Argumentsachen kommen, scheint os mir, dass 


bosteht, es vorzulesen, denn ein Argument von einem Zeugen ist wirklich nicht 


wichtig fuer die Brwa: ogung ces Gerichts, Fasson Sie das Argument zusam nen, wenn 


“Le wollen, Ich meine, Sic haben doch den fa 'ktucllon Teil goleson, 


Rest rusammen und vielleicht koennen Sie uns sagen, worucber das Argunent 


DR, STAHMER’ Schr gut, Horr Vorsitzender De General Korton orklaert, nachdem er 


Ile die ] Dokumente, dic wichtig sind bezucglich der Frage von Terrorfliegorn und 


Erschiossung von Luftwaff enoffizieren der Royal=Air-Forco durchgeschen hot 
y 3 


er zu dem Schluss, dass dor Inhalt dieser Dokumente die Tatsachen beweisen 

dass sowohl das OKW, als auch der Reichsmarschall ein solches Vorgehen abge» 
lehnt haben und alles daran gesetzt haben, zu verhindern, dass er in dio Tat UNC 
setzt wucrde, Er mist insbesondere darauf hin, dass in einem spaeteren Schreiben 
zine Randbemerkung vorhanden ist, dic dahin geht, dass von dom Oberbefehlshaber 
lor Luftwaffe koine Antwort vorlioge und daraus schliesst er, dass der Reichs“ 
labschall solbst sich auch gerade dagegen getrchrt hat, dass es zu einer abschlicse 
ondon Behandlung dieser “ngelegenheit kommen sollo, 
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ITT 


Jann kommt ein weiterer 1 n Frage 8 "hat der Fuchrer bei der Gelegen- 


einer Lagebesprechung in Gegenwart aller Teilnehmer in aufgeregtem Ton der 


Luftwaffe den Vorwurf gemacht, die deutsche Luftwaffe habe mit der gegnerischen 


D 


gegenseitige Feiglingsveroinbarung getroffen." Das besicht sich 


Antwort? "Etwa in der orsten Haclfte des Maorz 1915 


3 


Fuchrer eine Notiz aus der alliierten Presse in einem Bericht vorgelegt. Sic 


H 3 DA 


enthielt in Kucrze, dom Sinne nach, folgendes: "Zine kurg vorher ueber Deutsche 


eschossene amerikanische Kampfflicgerbesatzung war von vorrucckenden 


-ES 


D 


amerikanischen Truppen wieder aufgenommen worden. Sic hatte ausg 

von empocrtc! sonen der Bevoelkcrung misshandelt, mit dem Tode bedroht und 
wahrscheinlich yncht worden vs pe wenn nicht deutsche Soldaten sic bofreit 
und in Schutz gonommon hactton, Bormann wics Hitler noch mit cini igen Worten bee 
sonders darauf hin, dass dami estacti: i, dass die deutschen Soldaten in 


m 


solchen Facllen gogen dic eigene Bevoelkorung einschreite" und endete 


wis 


"So worden Ihre Befchle befolgt, mein Fuchror." Zu allen v 


nehmorn ficlen schr orregte Acusserungen des Fuchrors, Zu mir sagto Hitler unt 


iii 


Q 
Le 


ph am d 3 e Ze 
endorom: "Der Grund, dass moine 


Sefchle nicht ausgofuchrt werden, ist nur Foig= 


heit dor Luftwaffe, weil dic Herren der Luftwaffe foigc d und .ingst habon, 
28 koconnte ihnen auch cinme ras passiorc [ mnze ist nichts als cin Foig- 
ommen zwischen der deutschen Luftwaffe und den onglischen und smorika= 
Flicgorn." Ich habe darucber dom Roichs smarschall scmoldet, Ob 
gloiche ..cussorung dem Reichsmarschall parsocnlich gegenucber 
ss ich nicht, Ich halte cs ab a Lucr wahrscheinlich, 
in solchen .nvworfon Luftwaffe gegenueber euch in don 
aAusdrucckeon oft rioderholt hat," 
"in welchem Tage Zon: ese Besprechung statt? Den Tag kann 
der Fuchrer wicderholt 
bofohlen, den Offizior dor Luftwaffe, dor 
-Menehen abgesprungonen feindlichen Fliogor gegenucber der Volksmengo vor 
sion geschuctat hat, namhaft zu machon, hat der Reichsmarschall indesson trotz 
wioderholtsr Nachfrage durch den Fuchrer koincerloi Amyeisung 


dicses Offiziors fostzustollen und dem Fuchrer bokanntzugeben." Dic Antwort: 


sagt, er koonne das aus cigoner Erfahrung nicht bestaotigen. Es sci ihm nur 
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berichtet worden, dass ein Offizier dor Luftwaffe und cin Ortsgruppenleitor sich 
otat hactton fuer die amerikanische Bosatzung, dass dann aber der Orts- 

srupponleiter, der bekannt war, auf Bofchl Hitlers erschossen worden ist, dass 
Hitler abor ihn aufgefordert habe, den Offizier namhaft zu machen, Ihm wirce 

der Name aber nicht gesa Er sagt ferner, wenn der Reichsmarschall ornstlich 

gewollt hactte, iwacre «i n moeglich gewesen, diesen Namen fostzustellen, 

11. Frocot......hot dio Luftwaffe wachrond dos Krioges den Auftrag orhalton, bei 

Annacherung d inc das Konzentrationslagor Dachau durch Bombonabwurf zu zcre 

stocron, Es ioweils cin solcher Auftrag von dem Gaulsiter Imenchen unter 


dom Stichwort "Volke". erteilt worden sein, Kenn ucberhaupt cin Gauleiter der 


Luft ce einen solchen Auftrag erteilen, Auch hior kann ich dic Äntirort orgroei- 


fen, in dem or sagt: "Ich kann mich an einen solchen Befchl nicht erinne 

insbesonders weiss er nicht, ob der Gaulcitor von imenchen einen solchen 

gogcbdn hat. Der Gauleiter war dafuer nicht zustacndig, und er glaubt nicht, dass 
ich cin hoher Luftwaffenkommandeur bereit gefunden hactte, einen solchen Eofchl 


awe 


"uchrc cne 
ec 12: Was ist Ihnen ucber die Haltung und dic Binstollung des Reichsmarschali 
und seiner Luftwaffe gegenucber abgeschossonon Flicgern bexmnt: Mnbeschadet 
golcgentlicher ifissfallonsacusscrungon blicb die Haltung des Reichsmars challs 
stets korrokt und rittorlich, ontspr chend seiner aus 
bergebrachten und oft betonten kriegorischen Tradition; durch sclbs 
sroossere Schriorigkceiten in der Luftvorteidigung, von Fuchrc: 
bedingt, wurden vicllcicht einmal gebrauchte haortere Worte schnell vergessen und 
Fall, dass solche spontanen ..cusscrunge th ergaben, dic don 
rschall zu unkorrekten oder hacrteren Uassnahmen oder Anordnungen gege 
Anzchocrige der foindlichon Luftwaffe voranlasst hastten, Auch die Haltung dor 
esamton Luftwaffe war stets korrekt und menschlich, Rittorlich zu kecmpfon wor 
Ehrensache der doutsc! ‘Liegor. Nur ocinige Beispiole von Violon: Obwohl von der 
flicgonden Truppe die Angriffe de ; mit Bordwaffon 
Fallschirm hrengenden Besatzungen acussorst bittor ompfunden wurden und von cin- 
zelnen Hei LONeeees 
NDER: Horr Dr. Stahmer, das ist doch alles, wns Sic jetzt vorlosen 


t ja nur altes Kommentar und nicht cine Wicdergabe von Tatsachen, 


st Kommontar und Argument, 5 


12521 





DINN 


3. due les, (OC LTL H0390 
* DR. STAHMER: Nun, Horr Vorsitzender, er kommt jotzt zu einem ‚spiel, in 
dom er von diesen Dingen berichtet, 
VORSITZENDER: Nun lasst uns dahin kommen, 
DR. STAMERs Schr gut. Der Einsatz dor Soenotflugzeuge der deutschen Luft“ 
broitote sich von der Deutschen Bucht, die den gesamten Kanal entlang 
Brest, in dor Biskaya, im Atlantik und im Mittelmeer in gleicher Weise fuer 
2 Doutschen wie fuor die Gegner Seenotdicnstbe 
und Soanotdionstbooten haben sich in nimmormucdom Einsatz und vorbildlicher Opfcre 
bercitschaft ohne Unterschied fuer Freund und Foind in Not cingosctzt. 
Doch, ssa 
VORSITZENDOR: Dr. Stahmer, das sind keino Sonderfaclle, das sind keine bo- 
sonderen Tatsaci das sind nur allgomoine feststdilurgsn,Feklaerungen und Argue 
monte uebor die Ritterlichkoit 
DR. STAHMERs Er will damit boweisen > Rittorlichkcit der deutschen 
DER: über or beweist damit nichts, wenn cr allgemeine Feststellungen 
macht, 
DR. STATERs Nein natucrlich it, Be ohendolt den Punkt, 
don Gerottaten auf den Feind ontfallen wd wie vicl auf 
ase Tatsache sehr w o ist fuer dio Bourtcilung der einzelnen 
und der Luftwaff 
JORSI TZENDE Wa h oben ecsagt habo, wenn Sic sich auf die Ta tsachen kon- 
zentrieren, wenn Sic dic bon, wird das sicherlich auch di > Wiedorgabo 
einer Tatsacho 
DR. STAHMER: Unter den Tausenden durch dic doutsche Luftwaffe aus Soenot 
Carettotan habon dio Angchocrigen der Gommor, -ngchocrige von feindlichen Flug- 
zcugen und Schiffsbesatzungen den wo: boririegenden Anteil. Ohne im Augenblick 
gonaue Zahlen anzcben zu koennen, schaotze ich sic so gut ich nich crinnere, auf 
dor Gorcttoten, Er faehrt dann fort: Wonn bei eigenen Zinsnot 
oigenar Aufklacrung und auf andere Woise in Scenot befindliche Bosntzungen in 
dor Nacho feindlicher Kuesten oder ausserhalb der Roichwoite cigener 


dienste festgestellt wurden, wurde der Gegner sofort davon verstnendist und zur 


Rettung aufgefordert," 


Bs kommen dann cinige Fragen, dic von dor uinklegebehoerde gestellt sind, Dic 
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erste Frage, wns hatte Kaltenbrunner zu tun, 

VORSITZENDER: Dr, Stahmer, es liegt ander Anklage, die Frage vorzulesen, wenn 
sie os wollen 

DR. STAHMERs Ich habe an diesen Fragen kein Interesse Herr Praesident, 

SIR DAVID MAXTELL-FYFEsS Herr Pracsidont, die Anklage will die Frage nicht 
verlesen haben, 

VORSITZENDER: Das Gericht will sie vorlesen, Meinen Sic wohl, dass Sic sic in 
der Beweisaufnahme vorlegen wollen? 

Sir David Maxwell Fyfe: Wir werden sic vorlegen, aber wir wollen sie nicht ver 
losen haben 

VORSITZENDER: Ja, schr schoen, 

DR. STAHMER: Ich habe schon gesagt, dass ich cs als Exhibit "Goering" Nr, 55 
ucberreichc. 


ze behandelns 


"EN 


Dann mocchte ich noch eine letzte 
VORSITZENDER: Dr, Stahmer e nc l ; as Gericht vorhat, all 
lieses Beweismaterial selbst zu lesen und deshalb werden diese Frageboegen Ge 
on und erwacgt werden, obwohl sie hior nicht vorgelesen werden, Sie haben sie 
boten und das Gericht wacre denkbar, wonn Sic sich so kurz als 
mocglich halten wucrden. 
DR. STAHERs Ich werde mich dementsprochend verhalten, Eor 
werden uns jetzt don Fragebogen des Gonerals von Hamerstein zuwenden, 
ls Goering-Exhibit Nr, 52" oinroiche 
Horr Pracsidont: Disser Fragebogen licgt noch nicht im Criginsl. vor, ich kan 
zur Zeit nur cine beglaubigte Abschrift ucberreichen, Er hat der Anklnzabchocrdo 
vorgelegen und ist ucborsetst, ber im womont nicht auffindbar, 
Orizinal nber auffinden. Ich habe Mister David schon davon 


dass dieses Dokument uecberse*: 


VORSITZENDER Sic sagen, dass das Original verloren 


nr 


DR. STAMMER: Es ist nur verlcet worden und ich kenn es gogenwaertig nicht 
finden, 

SIR DAVID MAXWELL-FYFEs Es besteht koin Einwand gegen dieses Affidavit, Wir 
habon keine Abschrift davon, Es ist ganz allzcmcin gehalten, Es waere sehr zwock- 


dionlich, wenn Dr, Stahmer cs vorlegt und das Gericht wuerde es rechtzcitig cre 
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H0390 -001 
VORSITZENDER: Jae 


DR. STAHIMR: Das Original wird in den nacchston Tazen vorgelogt wo don, Horr 
Vorsitzondors cs handelt sich um einen Fragobogon des Kricgsgerichtsr 
Luftwaffe, General von Hammerstein, Er war vor mohreren Jahren Kriegszerich 


der Luftwaffe., In dieser Eigenschaft hat cr monatlich einmal Yortrag schalten 
1 A A 


bei dem Anectlacten Goering, Er hat dadurch dic Einstollung des Aneckiagten 
re > O a 9 


Gocrinz als Ersten Gerichtsherrn kennongelernt und schildert nun im ein 

wic crnst es dor Angeklagte Goering mit seinen Pflichten als Erster Gerichtsher: 
genommen «hat, Er schildert ferner, wie Gocring sich die Entscheidung eigentliche 
Angelezenhaiten vorbehalten hat, dass cr sich wa alle ångolegenhciton sorgfacl- 
tig gekuormert hat, dass or bei den ihm unterstollten Soldaten auf Beachtung 
strengster Monneszucht gehalten hat und dass er insbesondere darauf geachtet 
hat, dass die unterstellten Soldaten strengston Strafen zugefuchrt wurden, wenn 


3 a 


sic sich gezen die Zivilbovoclkerung, insbesondere in don besctzton Gebicton 
irgendwie ungesetama 
marschall Gocring insbesondere dann scharfe 

1 Gewalttaton gegen dic Frauenchre gehandelt hat, und dass 


Erlasson immer wieder auf dic Achtung der Frauen als solbstverstaendlich: 


Pflicht des Soldaten hinwies, dass er boi schvoron Notzuchtsfacllon 


stots dic 
Todesstrafe gofordert hat, gloichcucltig, welcher Nationalitact die Frauen ango= 
hoerton. Er hat in Zwoifolsfaellen zum Boispicl Urtcil aufgchobon, weil dicso 
gu milde waren und das Urteil erst bestactigt, als auf Todesstrafe erkannt wurde 

VORSITZENDER: Was Sic jetzt vortrugen, gab uns den Inhelt dor cidesstattliche 
Versicherung, Sie haben uns erklacrt, 
dor Luftwaffe war und dass die Gosctze bozuog 
waffo streng durchzefuchrt wurden, Ich glaube gowi 
Sic zusammonfassend sagen wollten, 

DR. STAMER: Jawohl, He sident, Dic Netionslitacten der betreffenden 
Frauen wurden zer nicht in Betrac agoen und in cinom Falle wurde cin Note 
zuchtsverbrechen gegen russisc 

VORSITZINDERs: Das habe ich zerado zos 


GE stron’ befo 


Ta 


werden musste, Es ist nur cin Boispicl, wic strong das Gc durchzefuchrt 


wurde. 
` ez 
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DR. STAHMER: Jawohl, Horr Praesident, Ich verzichte auf weitere Erklacrungen, 


3. Juli-lM-EV-12—Toclfel 


Ich ucberreiche dieses Dokument. 


VORSITZENDER: Dr. Stahmer, das Gericht glaubt, dass wirklich Zeit verschiondet 
wurde und wenn dic Verteidiger nicht in der Lage sind, nach den Wucnschen dos 


D 


Gerichts zu handeln, das heisst diese dic Affidavits und Frozeboesen so vorzu= 


legen, indem sic dicse ganz kurz zusammenfassen, dann mucsste das Gericht ane 


ordnen, dass dic Dokumente einfach vorgelegt werden in der Bewceisaufnahnme, ohne 
dass wir darucber einen Kommentar hocren worden, Dis Zeit kommt jetzt, wonn dic 
Verteidirer ihre Reden vortrazen werden und w in diesen jiffideavits oder Frage 
boczen ctwas von wirklicher Wichtigkeit ist, 
darucber zu kommondicren, Das Gericht sclbst hat 
lichen Aussagen zu verlesen, sondern auch Cie 

\ 


diesen Facllene 


DR. STAMMER: Ich ucberreiche das dann als Exhi 
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3, Juli-M-ASchm-1-Braun H0390 -0014 

VORSITZENDER: Nun denn, Herr Verteidiger für den Angeklagten vo 
Ribbentrop, Dr. Horn, Sie haben keine eidesstettlichen Erklärungen 
oder Fragebogen vorzulegen, die vom Gericht genehmigt wurden? 

DR, HORN: Ich bitte das Gericht 4 Affidavits anzunchnen, Es 

das Affidavit des Legetionsrats von Thadden, Legation: 

rat von Thadden war in der Informationsstelle 14 des Auswärtigen 
Antes, tätig, das war eine Zweigstelle, die 
Propaganda im Ausland befasste, 

VORSITZENDER: Dr, Horn, haben 
ses Dokument? 


DR, HORN: Ich habe e iftli bei dem Gen 


teilung und der 
dieses :ffideavit 
fen, 

Ein weiteres 


a 


gebeten 
von dem früheren 
Reichsbe 
SIR DAVID MAXWELL=FYFE: Es tut mir 
muss. Ich habe Dr, Horn bi 
schriften der Dokume 
VORSITZENDER: Gut, ich ha 
Thadden, Best, Ribbentro 
sie vom Gericht nicht genehn 


DAVID MAXTWELL-FITE; 


oder zwei Tagen erwähnt und mich gefragt, ob ich einen Einwand 


ihre Übersetzung habe, Ich 
thorsetzung, Natürlich habe 
nen, 
VORSITZENDER: Wird es nicht das beste scin, nachd 
Übersetzungsabteilung vorliegen ie jetzt in der Beweisaufnahne 


zubieten, soviel ich Horn's icht, abhängig 


H 





i 


natürlich von irgendwelchen Fragen die bezüglich ihrer Zulässigkeit 


3.Juli-M-ASchn=-?--Braun 


auftauchen könnten, 


SIR DAVID MAXWELL-FYTE: Jo. 

VORSITZENDER: Nun gut, wenn Sie uns nur die Nummer gebe 

DReHORN:s Das Affidavit Best überreiche ich als Ribbentr 
bit Nr. 32%, Ich darf dazu noch folgende kurze Erklärung 
zur Begründung des Arfidavits, 

einem Mandanten wurde im Kreuzverhör das Dokument Nr 
vorgehalten, Dieses Dokument ist ein Affidavit des Polizcio! 
Dr. Rudolf Mildner, Aus dicsem Affidavit wurde 
Stelle vorgelesen, dic sich 
Dänemark bezieht. Ich habe diese 
gestellt; dass es zwei Urkunden 
Urkunde ist eine Erklärung von Dr, Mildner, die nicht unter Eid 
erfolgt ist. In dieser nicht beeidigten Erklärung b findet sich 
Stelle, die von der Staatsanwaltschaft meinen Mandanten in Kreuz 
verhör vorgernltan wurd 
davit, das beeidigt und ebenfal 
Diese Stelle über die Einstellung Ribhentrop's 
ist in diesem Affidavit nicht zu finden, 

Dr, Best ot auf Anweisung Ribbentrop': 
delt, Ich he mir aus diesem Gru 

sserdem sind meinem Mandanten eine Reihe von Urkunden 

verhör vorgelegt worden, zu denen er sich nur ganz kurz 
konnte, 
vorher 
einige kurze Erklärungen 
danten in Form eines Affidavits, 
hibit Nr, 321 gegeben 

Dann bitte ich noch kurz zu einer Urkunde 
dürfen, Es handelt eich um TC 75 und stellt eine Notiz. Ribbentrop! 
an Hitler dar, Sie wurde eingereicht 

verkürzter Form, Als ich das 


liess, stimmte die Fotokopie mit der 
125 GI >27 
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Stactsanwaltscheaft hier vorgelegt h2 ls ich mir die Numucr noch 


3 Juli—-M-ASchm-3—Br-un 


einmal geben liess, erhielt ich eine Potokopic von 9 Seiten und in 


- 


meinem Plaedoyer möchte ich inhaltlich zuf dieses Dokument hinwei- 


Um nun die Zeit des Gerichts zu ersparen, bitte ich die volle 


ndige Nummer TC 75 überreichen zu dürfen, 
Ich habe dann keine weiteren Anträge nehr, 
VORSITZENDER: Herr Dr. Horn, Sie haben dem letzten 
ne Nummer segeben, 
DR, HORN : Ich habe dem letzten Affidevit 
Exhibit 322 gegeben; identisch mit TC 75% 
DR,SIEMERS (Verteidiger für den Angeklagt 
Herr Vorsitzender, mit Erlaubnis des Gerich 
sahenden restlichen Punkte meiner 
sich in erster Linie 
räl=-Aduirel Boeh 
innern, dass mir gestattet war, 
zwar am Ende der Bawcisaufnchme 
th vorheriger Rtickgp: 
it von Genersle-Admiral 
wenn möglich die Vernehmung hier 
Ich habe das Affidavit Sir 
Jones hat mir gestern Nachuittog 
standen ist und auf de 
zeitig verpflichtete auf das Verhör zu 
Vorlage und dem Verlesen des Affidavits bergntig. ep glaube, Sin De 
vid ist einverstanden, 
Ich darf die 
hibit Nr, 129 tiberre 
Juni dioscs 
VORSITZENDER: Sie 
DR,SIEMERS; Ich wäre in 
Affidavit verlesen könnte 
lichen Teil behandelt, Das hohe 


VORSITZENDER: Einen Augenblick, 


SERU 
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‚dass wir nicht alle diose Dokumente verlesen haben können, Sie 


3 JULIi-M-ASchm=4-Broun-0tto 
können sich doch bestimmt zuf dio aller wichtigsten Teile darin 
beschränken und was weniger wichtig is zönnen Sie jn zusammen“ 
fassen, 

DR,SIEMERS: Das hohe Gericht wird mit mir einiggehen, dass ich 
aus meinen sonstigen Urkunden ausserordeutlich wenig vorgelesen 
habe, Wenn ich hier einen Teil vorlesen wollte, 
ran, dass die britische Delegation om Schluss des Kreuzverhörs zwet 
umfangreiche Zusamnenstellungen überreicht heat sls GB 454 und 465, 

die Zusammenstellungen über das Schl‘isseldokument, 

VORSITZENDER: Einen Augenblick; Herr Dr, Siemers, Sie können sis 
cherlich den wesentlichen Inhalt dieses Arficavits uns mitteilen, 
Wir würden dann den Hauptsinn dieser Sache wissen und dann denke 
ich, könnten Sie auf die wichtigster tellen hinweisen, Wir vere 

Anklage 
behörde getan hat, 

DR.eSIEMERS: Ich 
wurde, Genau das 
Von dem Affidavit unte 

ader und Generel 
Böhm aus 
Sich wegen der politischen Entwicklung Sorge mache und er 
ob er, Räder, Hitler auf die grossen Gefchren aufmerksam g 


cht habe und drauf, dass Cie deutsche Mirine nicht in der Lage 


sei einen Seekricg zu führen, 


"Gross-Admiral Räder erwiderte mir wörtlich, dass seine Darle= 


ze éi 


gung an Hitler abgeschlossen habe mit dem fundsementalen 
"Die Marine könne in einem solchen Felle nichts 
Schönheit stcrben,! 

Aus "II" des Affidavits von Generel-Admirol Böhm 

"Am 22, August 1939 hielt Hitler vor den Spitzen der deutschen Wehr 
macht eine Rede auf dem Obersalzberg, Ich war wäh end der ganzen R 
de zugegen, Sie dauerte etwe zwei bis zweicinhalb Stunden, Die Rede 


wurde im Arbeitszimmer von Hitler gehalten," 
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unkte und 
er-Exhibit 
soluter Gonauigke 
Eid bestätigen, dass sie ind 


dass elle 


GON 


meiner Auf: 


kan TA 
egten Fo 


ie von der Ankle; 


die Dokumente Nr, 798 PS und 1014 PS 


Fassung jetzt mit diesen beiden Fassungen 


J 
überspringe de 


"Ich erkläre unter 


dungen in 
haupt nicht, 
g: SECH n id P 


worden Zu Dokument Nr 8 PS, 


nacht "ole enden 


Sir David eingereict 


lange 


ge Zusen 


"Danach werde 


Stellunen 


arime 


zelheiten 


Inn FT) 


Zeile 7 bi 
"ich fesste den Entschluss berci 


mich zunäckst 


und dann erst 


Stellungnahnes Die Fassung 


L 


lingt richtig. In Sonderheit 


zunächst gegen den Weste 
worden, 

Eau a 
Zeile 1l2—143 


"Ich wollte zunächst mi 


um zunächst gegen den Weste 
Satz ist brauc 


ss Hitler auf keinen 


zum Ausdruck 
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känpfen 


zu wollen, 


schwerwieg enden ui 


>ichnung enth 


LA 


ungen 


hesond 


ken 
UN ah 


II AT 
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insbesondere 


3 
en LG TO Uess 
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en 


Ich überspringe de 


"Bei uns ist das Fassen 


zu verlieren, mur zu gewinnen, Unsere 


folge unserer Einschränkung So, dass wir 


hölten können," 


Stellungnahme: Die Fassung in meiner 


unbedingt richtige 


Es 


Sagt, geine Fassy 


ung 


ergibt, er gleubt nicht, die 


Das Gericht wird 


sem Affidavit 


zulesen? 


DR SIEMERS: Schön, danke schön 


Ich darf nur noch darauf hinweisen 


Admirel Böhm versichert wird, 


"Ich habe 


nur Angst, 
Schweinehund 
Ausdrücklich 
braucht 


hats 


und bezüg 
der 
"Vernichtung Polens 


digen Kräfte, 


nicht 
Dazu sagt Bohm: 
von 
bendigen Kräfte 

dern stets nur von 

itte 


ich von 


Unter "III" hat 


IT 


-0019 


1aitLiche 


nur noch wenige Jal 


Ae RR ey RN 
WULZOICHI 


der Leber 


Leute 

ze Ke T 
rochen wore 
lungen 


Jeceutun 





HÄ AU 
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er kommandierender Adni in Rote zc? 


di") 
N nie 


d" a 
U DA 


t 


Rider und Böhm geführten Kampf gegen Terbovens 


Zivilverwrltung und un d 


den zu kommen. 


1 


Präsident, nach 


7 


bogen Albrecht in der 


noch nicht erhalten, 


säntlichen übri 


burg eingegang 


keine 


Eer, za om a š 
nacnt fe es 
st d 


wr 1st ~wnZzwiscn 


Oo ae 


rl 
FS Jill, 


kom he e 





" T 


Washing- 


He SNE Pris 


TT 
mem ER: d en e mei 
VORSTA TZAENDE ci LI 


sten doch 


worden, 


A u 


Der Zeuge ist 


ide 


nühungen, hicreaul einen 


BR: Ohne 


De Pe 
bemühen, den 4: 


‚gen 


"rt hor te Abe D 
inzeschickt 


worum 





TZENDER: 


-9-0tto 


Adresse bei meinen 


‚bon, Vielleicht ist 


weiteren Stellen, die 


namens Schulze, andere 


lurehcus denkbar, Ich 


Zeuge gesucht wird und 


nicht 


GA 


gesucht 


Yicht 


möchte 


erst vor einigen 


D 


ier 


A 


Us 


regii 


zu Los 


a ist unfcir, 


schieben zu wollen, 


Ca cn un a cl 
AsSsero 


Sines 


Wor 
bai" 
it 


enburs 


Nun, einen Au 


enblick, 
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ser Generalzdmiral Otto Schulze 


persönlich habe 


habe 


zu werden breuche 
vielleicht 
Tagen von Homburg 


drei 


erungsoffiz 


Unf 


Antrage bein Generalsekreteriat 
rena ein Missverständnis entstan- 
den P Page 


ogen vermittelten, die 
swo gesucht haben; das ist natür- 


heisst, bei dem häufige 


nur die Antwort bekommen, 


darauf meinerseits 


o 


geantwrtet, 


gerne wisse dass 


zurückgekomnen 
Mal 


dort gewesen ist, seit 


ich weiss, wo sich die= 


was er 


= 


gehen, si 


\Sseny denn zurückzubrin- 


ER a, m 
lie Sache 


An 
U ke Sei 


lentlich, Ir .Dodd 


irness zu machen, Mir is 


en 


mich den Zeugen gece 


8“ 


aA 


Albrecht, den hab 
’ 


~ 


E 3 
LK 


Bitter Gencrıl = 


1entlich verge 


sk 


inem solchen 


iten. Wenn aber der 


nicht, wie Mr, Dodd 
3 


jozen nicht mite 


‚eitverschwendung. 


‚ch nicht 


die Ere 
Wir werden 


liese Ange 


1 wen 





I INN 
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heit untersuchen und nicht darüber entscheiden, bis wir einen Be= 
richt von Generalsekretär erhalten haben, 

Horr Präsident, ich darf dann nur noch darauf hine 
weisen, lass mir zwei Anträge genehmigt worden sind, die nicht voll- 
ständig zur Durchführung kamen, Das eine ist der Antrag gewesen auf 
aie Akten der britischen Admirslitat, betreffend die Planungen der 
Alliierten in Skandinavien und Finnland, Ich möchte nur rein formal 
feststellen, dass die den Gericht bekannte Antwort des Foreign Of- 

vorliegt und danach war die Vorlage der Akten von Gericht ge- 
chniet aber vom Forcign Office abgelehnt worden, Ich möchte nur gere 
ne, da über diesen Punkt bisher nicht gesprochen worden ist, dass es 
fornal klarliegt, 

VORSITZENDER: Ich glube, 

Office? 

DR.SIEMTRS: Aber er ist nicht von mir einzsreicht, infolgedessen 
wüsste ich auch nicht, unter welcher Nummer or sich unter den Gee 
richtsakten befindet. Wäre es möglich, da 

VORSITZE.DER: Sie können den Bricf cine Nummer geben, Geben Sie 
ihm die Nummer, die Sic für richtig halten ‘chon Sie dem Dokument 

halten. Welche Numuer wollen 


dd za fe 1 c S GR AE eg Lag 7 An, deg 
> d Ha ` d d dh N NL 
TOL GSR D KE at WS LC GIL3A be der 


Räder-Exhibit 


mir von dem Buch 
Kampf" die Erstausgabe zur Verfügung gestellt wird. Ich 
hier nur formol dereuf hinweise ines soweit ich 
orientiert bin, di 
wiht hat 
scheffen, Ich darf daran 


Anklage ut aus den Johre 1933 stomat unt info redessen keine 


Grundlage sein kann für die Arguments ion der Anklage, hinsichtlich 


las wer eine Arsum-“tsache. 
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b DE,STENERS: Während meiner Abwesenheit sind vier Urkunden über= 


reicht worien von Sir David Maxwell-Fyfe, Sowcit ich feststellen 


a 


konnte sinë diese Urkunden, die sämtlich von Admiral Assmann stem- 


ingereicht worden mit dem Bemerken, dass Admiral Ass 
on GrosseAdniral Räder gehört, So findet es sich auch nehr= 
ren Protokollen, Ich Bahia der Ordnung halber 
ächlichen Irrtum richtiestellen,. Assmann sass in 
fipteilung für sschich chreibung und hatte nichts 
„bh von Räder zu tun, Hiermi 
VORSITZENDER: Können Sie eweisen, was Sic eben 
die Ankingcebehörde Ihre Behauptung angcnomne 
Vorsitzender, wir hatten es schon in der Beweise 
der Geschic? 
stellte, 


»chörts, da meinte 


cen Operstionsstab 





DA 


Aa le nl Des Le Bamberger. H0390 - 0025 


Traun 


DRSTIEMERS: Zu diesen Jh Urkunden, a. D=B81, D=892 und Del 


rer ` Kg I f l RR > A 
dart ich nur auf einen Punkt‘ (GER eisen und hoffe 255 auch da Sir David 


mit mir einiggeht, Saemtliche englischen Usbersetzungen tragen die Ucberschrift 
"Diary", 

DAVID NAXWELI-FYTE: Horr Praesident es handelt sich nur darum wie 
diese Zusamenstollung von Admi ‚ssmann ueberschrieben werden soll. Ich bin 
damit einverstanden, dass sie so ueberschrieben wird, wie im Original, 

NDER; Nun, 

MANWELIm YI: Horr Dre Siemers ist mit einer solchen Ueberschrift 

wie "Diary" nicht sinverstanden, Es sollte ein Index genamt werden, Es ist mir 
gleichgueltig, wio 


RSITZ 


Ist das 


sentlich, als hier im 
nzlischen Bezeichmung "Diary" 
vorgelegt sind, Dann waren es effektiv Aufzeichnur gen aus der betreffenden Zeit, = 
er das Wort "Diary mruecknchnen 
Sie koennen es nennen, wie Sie wollen. Es ist nur eine Zeitverschwendung, 


Sir David stimmt mit Ihnen w bere in, und 


auch da 


VORSITZENDER: Nun gut, dann wollen wir nichts hp darveber 


inige Herr Praesider 


by sehr zahlreiche ‚bers.tzungsfchler habo 


des Gerichtos nicht in Anspruch au nehmen, nich! voreebracht 
de A i HU 


Dokumentes wird man erschen au wdoyer, wie wichtig der Punkt 


uebrigen Ucborsetzungsfchlor habe ic or Anregung des Gerichts ent 


hend, nur dem Gerichtssekret: 


Uw 


VORSITZENDER: Wenn es Ucborsetz “Lot, dann kann dic Vebersetzungs= 


toiling sich darum kuemnern durch Labs, 


"e oheners, es ist nicht gchoorig fuer einen Anwalt unter solchen Unstacnden 


cine Aussage vorzubringen, dic Sio gar nicht beweisen koennen, Sie wissen ganz 


gut, wonn os Vobersetzungsfehlor gab, dann ist dies imer durch den Generalsckretaer 


an die “cbersetsungsabteilung ‘uoberwicsen worden und dann sind diese Fehler korri= 
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3. dulden Bes w Bamberger, un oat 


` giert worden, Jetzt vorzubringen, dass cs vielo Vebersetzungsfehler gibt, ohne 
dass Sie es beweisen koennen, nur avf Ihr Wort hin, das ist acusserst ungehocrig, 
Das ist die Ansicht des Gerichts, 

SIENSRS: Herr Praesident, ich bitte sehr um intschuldicunt, aber ich 
glaube, dass ich mich da wahrscheinlich nicht richtig ausgedrueckt habe. Ich 
mache es nicht als Vorwurf, nur bei viclen Urkunden ist es bei seinem so wesont= 
lichen Apparat nicht verwunderlich, dass diese Fehler entstehen.!ch selbst mache 
Vergehen und Fehler ja auch, Es tut mir leid, Ich glaube, dass das falsch ver- 

standen worden ist, 

VORSITZENDER; Jeder Mensch macht Fehler, und jeder Mensch kann verschiodene 
ansichten betreffs Uebersstaungen haben, aber Sie und jeder andere Anwalt 
dass solche Fehler immer korrigiert worden, wenn das mosglich ist, und Sie wissen, 


> 


wie es gotan werden soll, Deshalb, wie ich vorhin schon sagt&, ist es ungehocrig 
von Ihnen, einfach zu behaupten, dass hier cine henge von Fehluebersetzungen 
vorliegt, 
Ich moechte darueber nichts mehr hocrei 

unten mens ennene 


Herr Dr, Nolte, haben Sic irgendwelche Doku 
eweisnittel anbieten wollen? 
DR. NELTE: (Verteidiger fucr den Angeklagten Keitel,) 
Herr Praesidont, ich hatte mit Schreiben vonr 1, Juli 1946 drei Affidavits ein- 
gereicht, nachdem ich sie der Anklagebchoerde vorher vorgelegt hatice Diese 
3 Dokumente, die dic Bezeichnung K-23, K=2 und K-25 fuchren sollen, bitte ich 
entgegenzunchmen, nachdem die Anklagebchoorde ir Sir Yavid mitgeteilt hat, 
Einwendungen nicht zu 
Sind sie noch in der Ucbersetzung, oder sind sie 
vebers.tzt 
DR. NELTE: Sie sind noch in der Uebersetzung, ich habe nur das Original 


eingereicht, 


VORSITZENDER ; JaWoh1, wir worden sie als Beweismittel annehmen und sie 


TDEegeN, 


DR. NELTE: Vielen Dank, 


PR: Herr Dr. Kauffmann 
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DR. KAUFFMANN; (Verteidiger fue: den Angeklagten Kaltenbrunner.) 


36 Juli=) M=EF DER Beck, 


Herr Pracsident, ich habe einige Fragebogen, die mir das Gericht bewilligt hat. 


Die Originale habe ich mit Nummern versehen und moechte sie jetzt ucberreichen, 
Von der Uebersetzungsabteilung habe ich gehoert, dass die Exomplare dam Gericht 
noch nicht vorliegen, aber ich nehme an, dass sie in den naechsten 2 Tagen dem 
Gericht vorgelegt werden, 

VORSITZENDER: Jawohle 

DR. KAUFFMANN: Ich moechte kurz, nur mit wenigen Sactzen, den Inhalt der 
Dokumente feststellen, nasmlich die Aussage des Prassidenten des Cenfer-Roten 


Kreuzes, Professor Burckhardt; ferner die Aussage von Dr. Bachmann, das ist der 


Delegierte des Roten Kreuzes gewesen, und die Aussage von Dr. Meier, der auch 
ein Bevollmaschtigter des Roten Kreuzes war, 


H 


In dieson Dokwienten beschacftigen Sich diese genannte gen mit den 
Unterredungen im Maerz und April 1915, die sie mit dem Angeklagton Kaltenbrunner 
gepflogen hatten, ferner damit, dass aus diesen Bes prechungen heraus Abmachungen 
zustande gekommen sind und diese Abnec! 1 dazu fuehrten, dass tausende von 
franzoesischen, belgischen und hollacndischen Kindern Fraus We in ihre Heimat 
ueberfuchrt warden konnten, dass Eri 
aus Konzentrationslagern heimkehren durften, 
esuchen, und andere Lager nit 

Medikomecnton, Verpflegung usw, auszustatten, s alles ist in dieson 3 Dokumenten 
niedergelegt im einzelnen, 

VORSITZENDER: Welche Nummern wolien sie ihnen geben ? 

DR. KAUFFMANN: Von Professor Burckhardt wird Kaltenbrunner Noe=-3, von 
Dr. Bachmann Kaltenbrunner Nre hk und N 

VORSITZENDER: Jawohl, 

DR. KAUFFLANN: Bin weiteres Dokument ist der Fragebogen des frucher 


H 


Gauleiters in Obor-Oesterreich, Higruber, Das wird Kaltenbrumner Exhibit Nr. 6. 
Auch hierauf darf ich nur Bezug nehmen, Unter anderen sagt dieser Zeuge, d 
Konzentrationsiager Mauthausen nicht von Kaltenbrunner errichtet worden sei, wie 
die Anklage behauptet hatte, und dass er fuer das Leben und den sanzen Aufenthalt 
der Hacftlinge in den Lagern nicht verantwortlich sei. Das wird im einzelnen hier 


auseinander gesctzt, daraus will ich nichts verlesen, 
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3 a Julieti], D Be C k D 
Das naechste Dokument ist der Fragebogen des Freiherrn von borste 


welcher Kaltenbrunner Exhibit=ir e 7 wird, Auch hieraus verlese 


darf ich mit einem Satz hier festhalten, dass dieser Zeuge be kundet, er 

dass das Konzentrationslager Dachau, und zwar die 2 Nebonlager, die zu 
Dachau geho: icht, wie dic Anklage behauptet hatte, ausgerottet werden 
sollten in don letzten Wochen und lionaten des Krieges, sondern dass ein solcher 


Plan ausschliesslich gefasst worden war von den Muenchener Gauleiter Giessler, 


Ein weiterer Fragebogen betreffend die Aussage des Zauzen Wanock wird 
Kaltenbrunner Exhibit-Nr. 8, 


Ich moechte die Aufmerksamkeit des Gerichtes besonders 


lenken, Es ist ein umfangreiches Dokunent, ich verles 


glaube sagen zu koennen, dass ç er kann besonders cut dic Persoenlichkeit des 
8 3 ` 7 


H 


Angeklagten kennt und seine pesato sachliche Arbeit im Laufe von viclen Jahren, 


oler 
Dieser Zeuge war jahrelang selbst cine massgebliche enlichkeit im Auslands- 


nachrichtendienst gewesen und 


m 


Exekutive, Er bestaetigt, dass Kaltenbrunner mit I 


Himmler, sollo oxekutiv tactig scin, und er, Kaltenbrunner, 


Le 
ier Sos, 


ucberhaupt nur auf dem Gebiete des gesante Shrichtend 


ae 


[Jes A vd H ei ee — 
Herr Pracsident, hab LO Zwei Dokunente, 


e irnad malt Een - } d ~ 
OS UCTLent muesste zunaschst ueber 


wente entscheiden und dar 


Dokumente vorzulegen, Es sind eme? eine Briefe, dic i bekommen habe, Der 


eine Brief betrifft sin Schreiban A Buorrermeisters der Stadt Dachau von 


he April 191,6 de Das Gericht wird 


Jy SIA i afn D H . 
des Bevreisverfahrens dic Anklace wiederholt davon seasprochcn hat, die Be- 


¥ te 


voelkorung der Unsebung habe Konntnis von den Missstaenden usw. gehabt. Und 


D 


t von der amerikanischen Behosrde cingesetzt ist, be- 
Erfahrungen, und sic bedeuten nach neiner Auffassung eine Tider- 
sr Anklage, 
Unmittelbar damit zusammen haongt der zweite Brief, ein Briof 
kannten Pfarrer's Niemoeller von 17. April 1916, der auch in Dachau war, 
MR. DODD: Herr Pracsident, wuerde es nicht besser sein, wenn man uns 


ueber diesen ersten Brief hoeren vuerde, bevor der Brief von Nismeeller bohan= 


delt wird? Wir haben das Dokument des Buergermeisters von Dachau beanstandet, 


TUN 


H0390 -0028 





H0390 — 0029 


weil es nur cin cinfacher Brief ist, Wir hatten keine Gelege nheit, den Mann 


3. Juliet kl Dese 


ins Kreuzverhoer zu nehrien, oder ihn ucberhaupt zu vernehmen, Dicse Briefe 
laufen eben ein, wenn wir alle Briefe vorlegen wuerden, die so 
dann haotten wir ganze Stoesse von iinterial, Wir erheben nicht gerne Einwand, 


aus rein technischen Gruenden, wenn es sich un ctwa £ € das dem Gericht 


wirklich hilft, Andererseits schen wir nicht ein, warun wir nicht die Gelegen- 
heit benuotzen sollen, die ganze Sache durch cin Krouzverhoar irgendwelcher Art 
aufzuklacren. 

VORSITZENDER: Das ist doch in Bezug auf Schwalber ? 


IR. DODD: Jawohl, 


Herr Praesident, ich habe nicht vers 


VORSITZENDER: Was Mre Dodd gesagt hat war, dass gogen das Dokument von 


Schwalber Jinspruch erhoben wird, da man keine Gelegenheit gehabt hactte, ir- 
gendwelche Tragen ihm vorz ere wocer als Geuze, noch durch einen Fragebogen 3 
die Vorles 
problenatisches ist, aber das 
dieses Dokunentes zu wuerdigen 
nach freisn Ermessen, Vielleicht darf ich dar Gericht diese beiden kurzen Dee 


e 


kunente vorlecen,. Die inklage kennt, sovic n weiss, diese beiden Dokunente, 


denn sie bfanden sich in der Vebersctzungs=-ibteiluns, und vor einiger Zeit wurde 
nir von cinem Vertreter dor anklage gesagt Gagegen wuerden wahrscheinlich Bin- 
waende crhoben warden; deshalb habe ich invongs ja auch gesagt, es muesse von 
Gerichtwber dic Erheblichkoit dic Dokumente ontschiodon werden, 

VORSITZENDER: Herr Dr, Kauffmann, os waere a © vom das Gericht 
das Dokument lesen und os in Botracht ziehen wuerde? Das wuerden vir tun, 

DR. KAUFPMANNs I racsident, danke schoene 

IR, DODD: Ich moc&hte auch andeute on, dass wir denselben Standpunkt 
zu dem Brief NicnoelNerts einnehruen. 


T me 
VORSITZENDER: Sic erwaegen also, gegen beide Einspruch m erheben, auch 
gegen Nienoßller!s Yriof? 


IR, DODD: Jawohl, aus demselben Grunde. 
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3. Julimli-=F-6. Bo ck, }Monmmlere 
A 


Verteidiger fuer Fricks 


Herr Praesid 


wort auf den Fragebogen von Mes 


und auch bereits ucbersctzt, ich Lo 


nicht vorlicrt, 


VORSITZENDER: koennen os 


geben. 


H 


DR. PANNENBECKER: Das wollte 


dass es heute 


nicht, welche Exhibit=Nunner 


es 


zu duerfen; === Ich habe es hier, ic! 


die Antwort auf 


einen Fragebo: 
den Antworten, 


andere Angeklagte. Ich werde in Plae 


und brauche sie nicht zu verlosen 


‚Sodann steht noch aus eine 


licse Antwort einreichen zu dus 


AINAT 
ADIU ALL $ 


seal COY 


TMI 
LAWN 


VO ST IDER 5 Dr. Seri vatius{ 


Re SERV. 


ATIUS: (Verte 


A 
Vi , 


idirex 


Herr Praesi es sind noch cinite 


uebergebe ich den Fragebogen Darıc, 


a 
VM tar 
wits.) 


DR. SERVATIUS: Darre, der ii 


Fragebogen befasst sich nit 


Dieser 


der Verhandlung gewesen sind, Ich ı 


nacmlich, es ist die Frage, 


sonders ueber Himmler's Auffas 


gegen 


a 


Gegensatz zwischen Himmler und Sauc 


selbst auch gesehen hat, als er in 


hfe a DEE) } “Aen he 
> Messersnith ‚gegeber 


aa d 
ibi. 


las a eS a ee 
woechte aul we 


i ANAN 


at t 


tent, es s noch die Einreichung der Ant- 


ver 


aus. Die antwort ist inzwischen eingeranger 


ube allerdings, dass sie dein Gericht noch 


Boweismittel anbisten und ihn cine Nurme 


auch tun, ich rechnete aber nicht « 


Ar 


Ea 
+ dar 


hummer noch nicht im Kopf und ich wei 


1 roiche es dann ein als Frick-iixh ih, 


ibit = N 


Sie } 


haelt sich im ueblich Lahr 


Santi u 


en N ZU 


Hi 


an 
Ver 


der durch 


: 
ragconueber 


clo Fragen in cinzelnen Bezug nehmen 


p 


wort im Fragebogen von Konrad, ich bitte 


Sauckel. ) 


sbogen nachzuholen, ls Bxhibit-Nr. 15 


on war das 


nistor fuer und Lanckrirtschaft. 


Dineen Teil hier Gegenstand 


Gesichtspunkte himreison, 


Lë (apan 
CLC Bau 


Kinstellung 


sung, und er betont, hier cin schroffer 


kel war, Er erwaehnt dann einen Fall, wo er 


va WW 
> 
om We 


sin: var, das Sauckel umittelbar in 
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Thueringen unterstand, und sazt, dass dort die Freiheit der Arbeiter so gross 


3. Juli~M—EF=7, ijemaler. 


war, dass diese sich tagsueber noch bei den Bauern verdingter: und dass ihnen das 
nicht zuviel war, Er spricht weiter von einen: Zusammenstoss, den Sauckel mit 
Himler in Gegenwart des Fuehrers hatte ueber die Fragen der Behandlung, und sagt, 
dass Himmler erklaert habe, "ich unterstehe ausschliesslich den Fuchrer, geschaeft 
maessiz dey Reichsmarschall, und habe mich ihnen gegenueber nicht zu rechtfor- 
tigen," 

Dann ist cin weiterer Fragebogen des Arbeitsninisters Scldte genehnigt, 
den ich als Exhibit Nr. 15 ueberreichs. Es sind wenige Punkte, dic ich herausheben. 
moechte, Der Zeuge ninmt Stellung zu den Punkten Satickelts und zu den Funktionen 
von Dr, ley und sagt, dass Sauckel die staatlichen Funktionen hatte, Ley die 
soziale Beaufsichtägung und Betreuung. Dann befasst er sich noch mit den Inspekti- 
onen und Kontrollen, und sagt, dass die Aemter der Versicherung-, Gesundheits- 
und Veberwachungsabteilungen scho 
beitet haetten unter der Verantwortung des ärbeitsninisteriuns, 

Es folgt dann der Fragebogen des Dr. Yoss, den ich als Exhibit Nr. 17 ueber- 
reiche, Ich werde das Original nachreichen, ich kann es im Moment nicht finden. 
Dieser Arzt war Lagerarzt und acusserte sich ueber die Zustaende der Lager, ueber 
die Bosonderheiten nach luftancriffen, und ueber die Tastiskeit der Betreuung der 
“rbeitsfront; und befasst sich nicht nur mit den Las. ie or betreut hat, sondei 
weiss auch allgemein ueber dic 
steht im Widerspruch zu den, was Dr, acger gesagt hate 
In gleicher Weise ist in nacchsten Dokument, das ich als Exhibit 18 vor- 


lege von Dr, Ludwig Scharmann, der fucr cin anderes Gebic 


gibt im Grossen und Ganzen dio gleichen Auskuanfte fuer seinen Bereich, wo er 


‚ war, und steht auch in schroffen Widerspruch zu dem, was der Zeuge Dr. 
A r 3 © 


gesact hat, 

Damit sind die genehmigten Fragebogen vorgetrasen, 

Ich habe nun noch eine Reihe von Yokunenten beantragt, ucber die aber 
noch nicht entschieden ist, Ich weiss nicht, ob ich sic jetzt den Gericht vortragen 
soll. Es handelt sich in der Hauptsache un Gesetze, un Bestimmungen, die ich 
zusactzlich noch ueberreichen mocchte. 


Lé 


VORSITZENDER: Jawohl Herr Dr, Servatius, das Gericht noachte, dass Sie si 


e 


jetzt vorlegen, c S sericht mocchte die Beweismittel dar Verteidicun: heute 
A > d 
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3. Juli-li-EF-8, Hemmler. - WE = 
endguelti¢ behandeln. 

DR. SERVATIUS: Es ist ein Erlass Sauckel's ueber die Heimbefoerderung 
erkrankter, pflegebeduerftiger auslaendischer Arbeiter, Es ergibt sich daraus, 
dass die erkrankten Arbeiter zuruecktransportiert wurden und dass Rote Kreuz- 
angestellte mitgegeben werden mussten. Das Gesetz selbst befindet sich in der 
amtlichen Sammlung. Es ist bereits uebergeben worden. Die Exhibit-Nummer werde 
ich noch nachreichen. Im Nachtrag des Dokumentenbuches wird es dann Nr. 99, 

Dann Dokument Nr. 100 aus dem Teichsarbeitsblatt 194.3, das auch bereits 
als Exhibit uebergeben ist. Es betrifft die Ueberpruefung der sanitacren Nass- 
nahmen*in den Lagern und befasst sich mit den Vorwuerfen, die ja bezusrlich 
dieser Unterbringung gemacht worden sind, 

Dokument Nr. 101 ist ein Merkblatt fuer bourlaubte franzoosische Krier S= 
gefangene bezueglich des erleichterten Status der sogenannten Transformation, 
Ich werde es auch noch ueberreichen und dem Exhibit dann sine Numer reben: es 
ist zunaechst Dokument Nr. 101, 

Es folgen dann als Dokument 192 und 103 zw i Gesetze, dic in der amt- 
lichen Sammlung des RGBl. enthalten sind, naemlich die "Deutschen Bestimmungen 
ueber die Arbeitspflicht." Das ist die Notdienstverordnuns, die ich als Dokument 
Nr. 102 ucberreichen werde, und die Dienstpflichtveroränung als Dokunent Nr, 103 
die in Nachtrag aufgenommen werden, 

s waren nir dann bekannt gowo: Zen aus einen Dokunent 1006-PS einize 
fuer mich wesentliche Bestinmungen. Ich hoere aber, dass sie von der Staatsan- 
waltschaft vorgetragen werden sollen; ich kann darauf dann verzichten. 

Dann ist mir noch eine eidesst: ttliche Versicherung zugegansen von einen 
Grafen Spretti, der von Beginn des Ostfe ldzuses an als Werber in Osten taetig 
war. Sic befasst sich mit den Vorhacltnissan und sagt vor allen Dingon, dass 
durch Sauckel's Taotiskeit, eine grundsactzliche Wandlung in der Gosant-Auf- 
fassung eintrat, Sie ist kurz, und ich halte sie doch von besonderer Bedeutung, 
da wir bis jetzt noch keinen Werbor in dor Sache hocrten, 


Dann haette ich vor als Dokurant Nr. 109 cine Liste einzureichen, dic === 


OBERST PHILLIMORE: Herr Vorsitzender, bezuoglich dieses Affidavit's wurde 


mir gesagt, da die anklage es ucberhaupt nicht gesehen hat, dass cs mit dansolben 


Norbehalt angenommen werden sollte, wie in den vorhergehenden Faslion. 
225, 
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VORSITZENDER: War das affidavit, von dem Sie sprachen, von dem Grafen 


3. Juli-i=3F-9, AE e 


von Spreti? 

OBERST PULL ODER: Ja, Herr Vorsitzender 

DR. SERVATIUS: Als Dokunont 10% wollte ich eine Liste aller Anordnungen 
Sauckel's einreichen, damit man einen "eberblick hat ueber die grosse Sorgfalt, 


4 D . D m. 
die or allen moerlichen Dinzen zugewandt hat, also nur die titel, 


VORSITZENDER: Herr Dr. Sorvatius, Sie haben der oidesstattlichen Versi- 


cheruns des Grafen von Spreti keine Numer gegebene 

DR. SERVATIUS: Im Dokumontenbuch wird sie Nr, 1085 ich worde dann noch 
eine Exhibit Nummer geben in Zusammenhang mit den anderen Yokumentcne 

Ais Dokument Nr. 110, 111 und 12 = = = 

VORSITZENDER: Herr Dr. Servatius, geben Sie uns jetzt die Exhibit-Nummerni 

DR. SERVATIUS: Nein Herr Bracsident, weil ich die Originale nicht hiermbe 
und es sind zum Teil die amtlichen Sammlungen, die zum Teil schon uebergeben 
wurden. è 

VORSITZENDER: Im Falle dos ingcekk gten Sauckel, cbonso wie im Falle jedes 
anderen Angeklagten, sollten dic Boweisstuecke mit einer fortlaufenden Numer ver 
sehen seine Diese Bewoisstuecke sollten cine fortlaufende Nummer haben, die vom 
Anwalt selbst bestimmt werden soll, der die Dokunente als Beweis anbietet. Es 
komt nicht darauf an, ob er das Original vor sich hat, 

DR. SERVATIUS: Ich worde dann dem Dokument eine Nummer geben, Dokument 
Nre 108 wird Exhibit Nr. 18, 

VORSITZENDER: Wēlches ist cs ? 

RVATIUS: Exhibit Nur 
Der angenchnste Vog wuerde sein, wenn Sie sich Ihre Beweis- 

stuecke genau ansehen, und dem Generalsekretaer eine Liste geben wuerden mit der 
genaucn Nummer Ihrer Beweisstuecke.e 

DR. SERVATIUS; Gut. Unter anderen sind dann vorgesehen als Dokument Ir, 
110, 111, 112 drei Ges>tze, die sich mit der Stellung des Reichsverteidigungs- 


kommissars ‘befassen, Es ist erwachnt worden in Zusammenhang mit dem Arbeitsein- 


in der Sache Speer erwachnt wurde in Zusammenhang mit der Ruestungsindustris. 
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-0 


, damit sie zur Hand sind. 


iann noch, nach der Bel-ndlung in der Sache Sp: 


ld 


m 


d a H 7 asi . sana tnt fan yi “sah be 
iche Versicherung von dem Zeugen cildebrandt und Stothfanz mir gebe assen, 


dia hier vernorcnen worden sind, und mi zu der Frage, inwieweit Sauckel die An- 


EI 


ordnungen Spser's zu befolsen hatte, ut. wie das Verhaeltnis der beiden Dienst- 


zueinander war. Die tsenwaltschaft hat noch nicht dazu Stellung re=- 


SEN 


sie zunaechst = = = 





(Um 


Se Juli=)\i sti ocha- 1 As mm ler 


MR. DODD: Wir werden diese eidesstrttliche Versicherung gerne 
vorlegsn lessen. Wir haben keinen Einwand dagegen, Wenn sie bob- 
gnoenlich nicht von Dr, Servatius vorgelegt worden weers, wuerden 
wir sie sanbieten. 

VORSITZENDER: Netuerlich. bes Gericht ist der Me sinung ‚dass es 
rogelwidrich ist, dess ein Zeuge, der hier schon Aussegen gomecht 
hat, und auch im Krouzverhoer wos, auch von einem anderen Vertei- 
dig or vernomusn worden ist, dass er dann noch weitere Aussagen 
machon kann; aber, wenn Sie beide damit sinverstanden sind, dss 
in diesem Falle ein besonderer Umstand vorliegt, werden wir dies 
zulassen, 

MR. DODD: Herr Praesident, ich erkenne netuerlich di“ Ansicht 
es Gerichtes ohne waiteres ueter die einzureichenden Affidevit's 
dor Zeugen, die vor dem Gerichtshof weren., Das, wes geschah war, 
dess einigs wichtige A ngelegenne ibs pn nicht behrndalt wurden, els 
er hier war und ich denke, das Gericht wuerds 
Hilfs finden, wenn die Angelegenheit Sauckol-speer, bezueglich der 
individusllen Verantwortung fuer dieses Ssklovenarboiberprogromm 
aufgzekleorb wird. Ich will aber dareuf nicht draongen, ich denke 
nur, das Gericht wird es als eine Hilfe ansehen. 

DR, FLASCHSNER (Vertcidig : fuer don Angekl. Speer): 

Herr Pressident, ich wuerde ksine formelen Einwendungen gegen die 
Zulassung aines solchen Affidevit's erheben, wenn ich nicht im 
vorliagenden Falle usberzeugt weere, dass mit der Zulessung eines 
solchen Affidavit's ein Fragenkomplex im vorliegenden Falle enge- 
schnitten wird, der weitere Eroerterung on erforderlich machen 
wuerds. Ich kenne das Affidevit selbst erst seit hauto Morgen und 
habe mich devon ueberzeugt, dess mindestens weitere Nechpruefung d 
Inhaltes erforderlich wesre, Ich glrube deswegen, dass, wenn die 
Vorhendlung zehr abgckuerzt worden soll, men von der allgsmeinen 
Reval auch im vorliogenden Falle nicht ebgeschen sollt.., wonach 
Affiievit's von Zeugen, dic bereits hier vor Gericht erschienen 


sind, nicht mehr zugelassan werden; basonders im vorliegenden Falı 
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5. Juli- el sScha-2-Memmler-Willner 


H0390 — 0036 


ia durch Rezugnahme auf die Veroeffentlichung, auf dis 


‚zieht, wenn diese Verosffentlichurzen vorgelegt 


SET 


1 je ganz kler essbellt werden kenn. ws ist also 


Affidevit gar nicht notwerdige 


VORSITLZENDER: Wollen Sie if diasen Einspruch entwortben 


DR. SERVETIUS: Diese Affidavit ist te seschiicnr 


gins Br- 


om og der Be stimmungzen aus dem Dokument 4006, das 


vorlegen will. nicht, dass dies geschehen wuerde e 
ms handelt s La raktisch um eine Frege dis sufgerollt wor- 


nehmung Speers, usber dis B deutung dəs 


Ministariuns Speer gegenueber der Dienststalle Sauckels, wer von 
den beiden wer die wichtigere, welche fohlen und wel- 


che həttə zu gshorchen. Das wird sich zus dən D kumenban arg2ba 


VORS LT; WOH TD 


O 
zÄ 


dat ‚, aber Sic und die Anklagebehosrds hetten 


poer im Kreuzverhoer zu vernehmen, els er euf der Zougenbank wer, 


Die abban demals eusf ko2nnen, was Sie ausfind!: 
machen wollten. 


srr Vorsitzenö>r, ich will dicse Angelegen 


betonen und w: a der Gerichtshof irgsndwslchs 


hat, so will ich «eine stellungne hme gureuckzichen. Ich 


es koennts hilfreich sein, ebar es ist wirklich nicht 
wichitg und ich gleube, 


E 


wann irgendwelche Zweifsl derusber sind, 


so koennen 


DER: Der Gsrichtshof ist der Ansicht, dess es 


S 
[S] 


ist, neues Beweisneterial 


durch Affidavit von 


ner Person einzubringen, die bereits als 4euge gorufen wer. Ange 


ichts Einspruches durch den Anwelt des 4ngek!*gten opeer, 


srichtshof da nicht annehmen. 


SERV TIUS: Damit ismabteries vorgebtreger 
Es steht noch eus der zuge etsch un 
dar Frezebogen des Zeugen Bech;nbrnch. Ich habe keine Hoffnung, si 
noch zu bekormene 


VORSITZENDAR: Horr Dre oteinbausr ? 
1 4 8 
= 4 
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3, Juli-M-C.scha-3-Willner 


H 


DR. STEINBAUER (Verteidiger fuer den Angsklegten seyss- 


Ingusrt): e 


Herr Prsssident, ich habe vorerst vier Urkunden vorzulegen, 
mir im Wege das Ganeralsekretariets zugskommen sind, die vom 
hmigt wurdan und auch der 3 sabsanwaltschaft bekennt 


ober noch nicht vollstsendig uebersetzt, 


Direktor des Bovmens Museum 
nen Pluenderunz von Kunstscheetzen. Ich gabe diesem 


103. Ich legs des englische und nisderlazndische 


Nummer der Zeitung "Nieuw Rob- 
Mei 1942 in Original und siner deut- 
uebsr dic Gei 
dap Nr. 109 im Original vo 
Dokument ist ebenfalls sine Nummer dieser 4ei- 


> 


tung vom 10. August 1942 und béeinhaltet sbenfells eine Bekennt- 
mechung, usber dic Gsiselerschiessungen. Hier moechte ich nur ruf 
merksem machen, dasz dicse Bekanntmachung, disser Befe 
machtbsfshlshebars Gans Christiansen srfolgt, und vom Hosh> 
35- und Polizeifushrer Rauter gafertigt ist. Ich geb» ihr die 
Lies 
&4ls nacchstss Dokument, des mi stat 33stern auf dem Wege 
des Generrlsekrebreriets zugskommen ist, und zwer in Form əinsr 
Kopie, den Fragebogen des Gansrels der Kavallerie Kleffel. Darsel- 
sr in der Zeit vom 27. Meerz 1945 bis 8. April 1945 stellver- 
‘nder Oberbsfehlshaber der 25. Armes in Holland. ur beste 
der Reichskommissar Seyss-Inqueart in sinem en den Fucsh- 
sinstellung der Keempfe, zur Vermeidung cinsr schwsren 
Schasdigung des Landes und zur Vermeidung einer Hungerketestrophe 
ersuchts. Ich g2be2 diesem Dokument Nr. lll meines Dokumenbönbuche 
Urkunde wurde vom Gericht zugelessen und bitte, sie suchale 


is anzunehmen. 
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Heute wurden mir, durch des Ganarelsekrstariat, zwei Affidevits 


zugestellt. Das dine ist von dem shemeliren Kommandeur das Vertei- 
& 


i ungsbereiches Scheveningsn, nemens Erwin Tschoppee Derselbe gibt 
Ridesstatbliche Erklaerung ab, ueber das Varhelten des Ange- 
klegten, bezueglich Raeumung des Kussbenebschnittes. Ich konnte mit 
Ruseksicht auf die Kuerze der Zeit disses Dokurent und das folgende 

noch nicht die öteatsanweltschaft banschrichtigen. Las zweite DO- 

kument ist ebenfalls eins Ridesstattliche Versicherungee-ce 
VORSITZENDÄR: Herr Dr. Steinbauer. So wis ich Sie varst:he, 

sind diese Dokuments der Anklegebshoerde noch nicht gezeigt worden? 
DR. STSINEAUGZR: Nein, 


VORSITZENDER: Einen Augenblick. Sie sind vom Gerichtshof noch 


u 1 


nicht genchmigt worden und dis frags, die sich dareus ergibt i: 
sind sic sehr lang, weil ich herausgsfund>n habes, dess dis Usbsr- 
sebzungsebtcilung | «ehr Langan Dokumenten ueberschwemmt worden 
ist? 

DR. STSINBAUGR: Es ist ein kurzes Dokument, das mir absr wich- 
tig-erseheint, weil es dersts „ie sich der Angeklagte, in die 
schwierigen Situsbion, um dis hollsendischs Bevoelksrung sngsnommer 
hate 

VORISTTZEND ER: Wann es kurz ist und wenn Sie es dar Anklegsbe- 
hoerde uebarg2ben, denn kann əs usbersetzb und vorbaheltlich eines 
Binspruches zugelassen 

DR. STZINB UZR: Des gleiche gilt fuer des naschst> Dokument, 
das mir heubs zugskommen ist. 2s ist ein Affidevib von Adalbert 
Joppich. Derselbs war der Presside des 
den Nisderlandsn und gibt eine Gong kurze ärkleerung, us 
Stellung des Angsklegten in Rechtsfragen, gogenueber der hollnsn- 
dischen Zivilbevoslkerunz, eb. Ich wuerda bitten, euch diesss Do- 
kumant als Beweisinstrumont zuzulnssen, uebsr den gleichen Vorgeng, 
dags ich es der ötretsanwaltschrft in Abschrift bzw. Uebersetzung 
vorles2e 

VORSITZENDER: Welche Nummarn haben sie den Lokumenben Bareban? 

DR. STEINBAUER: Die Urkunde Tschoppe wuerde Nr, 112 und die vo 


ASalber Joppich Nr. 113 erhriten, 
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Aussteendig sind nur noch die vom Gericht zugelessenen affi- 
its, Bolle, vr. Reuter, Voelkers und Lindhorst-Hermenn. bas 
Ganerslsakratariat und ich sind bemueht, disse Affidavits herbei- 
zuschaffen. Bis jetzt konnte aber nur der Aufenbhrltsort des Bolle 
fastgesballt werden. 


Zum Schluss moechte ich bitten, noch zwei kurze Baweisnnbrae- 


ge zuzulassen, diz ich schriftlich gast:11b hebe der arst Antrag 


b;trifft die Herbeischaffung der Migliedskerts zur N3bD’.P des An- 


ihn, anlsesslich seiner Varhaftung, cbgenommcn 
‚inen p2rsosniichen cumsnten in Gericht 
zewehrsem befindsn muss Ich hebe schon vor einigen Monaten drrum 


ma I e 
ro keben 
Sri LE til g 


sich in Ge 


igenenverwelbtung 
andere Dokument? 
nicht viel Zait des Gerichts- 
Mitglisdskerte 
as steht dies in gleiche: 
nwelt soeben sin 
reicht habe 
Wir heban sie nicht zesshen. +t „eiss nicht, was die Mitglisdskaı 
islleicht Muehs machsn, 
ykum2nbe der Veb:rsetzungs- 
‚tailune viel Arbeit verur: 
VORSTTAENDERS; Wieso kann die jibelisdskerba wichtig sein ? 
cheinlich weiss er venn er Mitglied wurde. Welchs örhsblich- 
het 
DR. STZINBAUGR: Die ist deshelb wichtig, weil nech ds 
vsrbrachsrgasstz, das Jetzt in Oestsrraich erschianen isk, 
Mitzlisde die gine Mitgliedsnummer ueber 6.500.000 haben, nicht 


als sogenannte Keampfer, oder illeg 


el rufscheinen, seyss-laqu* rt 
hab hier. im 4eugenstand erklecrbeeece 


(unterbrechend) + Ds het doch nichts mi 
2551, 





3. Juli-M-C .sch-6-Willner 


ITT 


Gerichtshof zu tun. Es mag dies in ondaren Prozessen erheblich sei, 


vor anderen Gerichten, aber nicht vor diesem Gerichtshof. 


DR. STZINBAUER: Nur insofern, els die Anklezobchosrde behrupr 


het, dess er schon soit dam Tehr2 1931 Mitglied der NSDAP wor, 


Ich meine, ich will aber durcheus keine Schwicrigkeiten mechen, 
ich dechte mir nur, dess die Mibgliedskerte: vielleicht bei den 
Habseligkeiten, dis dem Gefengsnen abgenommen wurden, sich bə- 


findet und men nachscheuen koennte 


in Mitglied seit 


erst am 13, Meerz 


mich. Aber er war ein 
Mitglied der oesterreichisehen ne jonelsozislistischen Partsi sch 
viel frusher, wenn ich mich recht erinns 
MR. DODD: Wir geben zu, Herr Vorsitzender, dass dis 
r ein Mitglied wurds, und zwar, 
iem Zeitpunkt. Ich bin sicher, 
und wenn es dem Verteidiger helfen 
so stimmen wir gern s-inem Antreg ZU. 
VORSITZENDER: Gute 
UIR: Des letzte Bawsismittel, um des ich bitte, 
reuzverhoer wurda sine Urkunde vorgelegt, wo 
2iberin der Polizei besteetigt, 


Stsrilisierunz hollrendi 


Seyss-Ingurrt behauptet hierzu, nie rn die Polizei dirzkt »sschri 
ben zu heben, wohl saber in drei persoenlichen Briefen an Himmler 


direkt Protests Behendlung der Juden gerichtet zu haben 
darunter auch in einem ueber die st=rilisierung gesprochen zu hab 
Das duerfte den Anlass gezebsn heben, dess disse 4eugen das er- 
weehnt. Varmutlich ist sie dadurch zur Kenntnis zukommen, 


Hin:ler des Originel oder die Abschriften dieser Briefe an 


Reichssicherheits-Houptemt weitergegeben het. Mein Klient hat mic! 
Ka [rd 
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gebeten, ich moege auch in dieser wichtigen Frege den Versuch 
mechen, die Herbeischeffung dieser Briefe, die er an Himmler ge- 
schrieben hat, zu beantragen, zur Widerlegung der belastenden 
Aussage der Zeugin Hildegard Kunze. Ich verhshle nicht, dass es 
schwierig sein duerfte, diese Briefe unter den vielen Dokumenten 
des Reichssicherheits-eHauptamtes zu finden. 

VORSITZENDER: Haben Sie Ihren Antrag hierueber schriftlich 


gemacht? 


DR. STZINBLUER: Jawohl, der Antreg ist schriftlich gestellt. 


VORSITZENDER: Enthaelt er euch die Daten, wenn die Briefe 


"wohl, alles wes ich feststellen Konnte, 
en, habe ich in dem Antrag festgehelten. 
SSTTZENDER: Nor Gerichtshof wird die Angelegenheit. in 
EIER ziehen, ster Sie verstehen doch, dass die in einer dere 
verbundene Arbeit sehr gross ist. 
DR. STZINB/UER: Herr Praesident, ich verschliesse mich durche 
aus nicht der Schwierigkei lie mit meinem Antras verbunden ist; 
sonst haette i sine weiteren Bewsisentraege zu stellen. 


VORSITZENDER: Wir vertegen uns nunuehr. 


(Woraufhin sich das Gericht bis auf 1400 Uhr des gleiche! 





HM MN 


H0390 — 0042 
3Juli-A-lMK-1-Housladen 


N..CHITT T.GSSITZUNG 
— 


ge ee 


Dic Vorha Done besinnt um UOC Uhr 


3 ot Juli 1946 


ng kcinc ocffentliche Sitzung ebhalten 


keine ocffontliche Sitzung mehr stattfinden, cs 


e 


denn, dass dies spozicll ongekucndigt wird. 


de n ang 7C klz gten 


Horr Pracsident, i inbe gestern von cinom Jffidevit des Reichshauptstellen- 


leitcr Dr, Hei ssbattliche Versicherung 
6 


nunmchr beko cache genonnen, 


Ich bittc nun, diese cidcsstittliche Versicix (e yorler ducrfen, Herr 
crunge 


einen igang: kufzen Abschnitt 


sstattliche Erklacrung 


DR, MOL ibte da 


e „mt woltanschauliche 
Infor t cs Fuchrer fuer dic Ucberwa- 


chung cer Partci. Er hat ucber 

dabei fast ausschlicss 
auf diescm G Ges 
oder der Partei 

sic cs gewollt ha Ek 


und Partcistellen, d 


cin offener G .gensatz 


chenruinistcrium, SD und 
= near r anri ae 
rcltenschaulichcr Grupppen t | Sckten und lassnahnen 


folgten meines ‘fisscns ohne Visson und Einfluss der 


Affidavit -e ich Kenntnis zu nchmen. 


eye ZEN 





ITT 
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DR.THOMA: Es wird Exhibit Ro. Numer 51, 


e 


VORSITZENBER: Ist irgend jomand da, dor Dr,Fritz vertritt? 
DR.SCHILP: Dr.Schilp fucr den übwosenden Dr,Frtz als Vertreter fuer den Angeklz 


ten Fritzsche. 


e 


Herr Pracsident, Horr Dr.Fritz hat om Montag noch cinen schriftlichen Antrag c? 
gercicht undzwar wegen zweier “ffidevit, die noch ausstchen von dem Journalisten, 


englischen Journalisten Clifton Delmer und von dem scinerzeitigen Schutzmachtzc- 


7 D 


sandtan in Berlin, Exccllenz Foldscher, jetzt in Bern, Beide Erklaerungen sind nor 


D 


nicht cingogangen. Das Hohe G cricht wird gebeten, dicse noch spaeter anzunchmen, 


Sonst hnbe ich dazu nichts zu sagen, "citere Antracge liegen nicht vor, 


ee 


VORSITZENDER: Ich konnte den Namen des zweiten nicht hooren, "nr cs Foldschg 


D 


DR.SCHILF: Exccllenz Feldschcr, Schutzmachtgesandter jetzt in Born in der Sch; 


VORSITZENDER: Sind dicso Affidevit der Anklage vorgelegt worden? 


DR.SCHILF: Nein, Herr Pracsident, Sic liogen noch gar nicht vor, Sic sind noch 
nicht cingegangen. 
VORSITZENDER: Sind dies Affidavits oder Frage 


DR,SCHILF: Es sind 


2 


VORSITZENDER: Ich sche, Wonn dic Frascbozen beantwortet zurucckkor on, denn 
koonnen sic dcr Anklage vorgelegt werden und wenn dic Anklage Gegenfrogebogen vo: 


bringen will und dann kocnnen dic Ucbersctzungen den Goricht vorgelogt worden, 


e e 


Dr.Schilf, da war doch cin Antrag ++ ich weiss os nicht, ob cr schriftlich ode: 
mucndlich war -- begueglich Schocrner und Voss und noch cinen Mann, dessen Name 
im Kreuzverhocr von der dnklagebehoerde erwachnt wurde, Ich gleube » das waren åf: 


davits. Ich bin mit allerdings nicht g¢wiss und os gab auch cinen mucndlichen An- 


trag glaube ich, dass dieser Monn unter Kreuzverhocr genommen wer cn solle. Wolle: 


Sic das oder haben Sic das zurucckgezogen? 

DR.SCHILF: Horr Pracsident, der Jintrag wurde nicht zurucckgcezogen, cr ist aber 
nur als Hilfsantrog gostellt worden, nur fuer den Fall, dass dic von der russisch 
inklagevertrctung vorgelegten Vernehmungsniederschriften nicht als Affidavit angee 


C3 
schen we den koennen sondern nur als Vernchmungsniederschriften in cincr mehr po! 
zcilichen Form Herr Dr, Britz hatte beantragt, falls das hoke Gericht dicso drei Er 
klacrungen in voll n Wortlaut zls B owcisurkunde ansehen wolle, (ann auf das Kro 


verhoer nicht .verzichtct werden koennc, Dicse drei Urkunden sind bei der Vernehnu 
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+ 


ces angecklagten Fritzsche nur stellen wceisc, nur in kleincren Teilen dom ange-- 


klagtcn vorzehalten worden. Er hat dazu zu jeder Einzelhcit — 


D 


VORSITZENDER: Was Sic also sagen ist, dass womn dic inklage cic ganzen Do- 


e 


kunente nicht benuetzen will sondcrn nur die Teile, dio dan Ängcklagten Fritzsch 


D 


vorge halton worden sind im Kreuzve hocr, dann legen Sic kcinen Wert auf cin Krcı 
verhocr dicscr Personen, Yenn dic jnklage dic vollen Dokumente vorzulcgen wucn: 


denn wollen Sie das Krouzverhoor vornehmen, ist das richtig? 


+ D 


DR, SCHILF:Ja, Herr Pracsident, so ist cs richtig wicdergegcben e 


D 


VORSITZENTER: Meinen Sic dass Sic das Gericht bitten rollen, diesen “bschn: 
A 3 


sus der Jussage des Angeklagten Fritzsche zu streichen oder meinen Sic donit m 


= wenn Gic inkl geo nicht nur dic Teile verwenden will, dic sic dem ingcklagta 


A 


im Kreuzvernocr vorgehalten het, sondern auch andere Teile des Dokuments -- das; 


Sic in cicsom Fall dic Zeusen Voss und Schocrner ins Kreuzverhocr nchnen wollter 


wi ‘ e Sa N 1. . 
DR .SCHILF: Herr Prec sident, wir wollen nur falls das Gcricht cic drei 


D 


nchnungsnicderschriften als coanzcs, als B ewcisurkunde snschon sollte, 


Krougverhocr stattfinden soll - 


VORSITZENDER: Ja, ich verstcho, also Sic meinen dann, ims ich zucrst 


abc, Schoon, vielleicht mt die anklago, General Rudenko otwas darucber 


7 3 


* die vollen Dokurionte vorlesen will, oder ob cr schon scnucgend davon vorgc 
lony hat. 


GENDR..L RUDENKO: Horr Pracsident, wic ich schon dem Gericht mitgeteilt 


ei 


als dicse sc} tlichon .ussagen com Gericht vorgelegt wurden, und cls 


kolle aufgesctzt wuricon nach den Gesctzen, die in der Sowjetunion gucitig sind 


D 


will die anklagebchoerde nur dic Juszucge verwerden, dic hier im Gericht verleso 


im Krouzverhoer mit dem Angeklagten F ritzsche verwendet wurden, 


VORSITZENDER: Schr schoen, cann ist cs nich notwendig, dass die drei Zeugen 


hicrher; cht und ins Kreuzverhocr genornen worden. 


ei D 


R.SCHILF: Ja, gewiss, Horr Praeside 


A 
VORSITZENDER: Nun, denn sind wir am Ende der Ba isrufpe be der Vertcidiguny 


4. 


net mit .usnahme von zwei Zeugen, die hier sind und 


Bormann sufcerufcn werden sollen, 


DR.“ L.ECHSNER: Horr Pracsidont, darf ich fucr den Jngeklegtcn Seeer cine Urku 
ie bercits ucbeorsetgt und der Stactsanwaltschaft bekannt a. nechtr acslich 


ucberrcichen, Es handclt sich un cin Fuchrerprotokoll vom 3.danucr 1943. Es 
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erhaclt Specr Exhibit Numer 35.Ich s in das Veracichnis, d^s ich dom Gee 


3.Juli=ö-MK-4-Hausladon 


ic! d s € zeit r D . 
richt von den von mir ucberroichten Urkundon whergebon habe » schon aufgenommen 


als Exhibit 35. Es war nur noch nicht uebersctzt damoals,. Ich darf cs jetzt nach- 


reichen, - 


e 


VORSITZENDER: Jawohl, das stimmt. 


"as ich sagon wollte war, dass wir nun am Ende der Boweisaufnehne angclangt 
sind mit dor Ausnahme dor Fragebogen, die bereits gostattet worden , die aber noc 
ni ht cingetrof’cn sind, Solch: Fragobogen werden , wenn sic ucberhaupt zulacssi 
sind, erst zugelassen, wenn sic beantwortet sinde Das gilt auch fuer cidesstattli: 
Erklacrun gen, die zugelassen sind. Im ucbrigen aber ist dic Boweisaufnchme fuer d 
anecklagten nunachr abgeschlossen mit Ausnahme jener von Dr.Bergold. 

DR SERVATIUS: (Vorteäidirer fuer Zen ingcklagtcn Sauckel) 


nes B oweisantritts durch den, 


‘ic Vernchmung nicht zustandckommen soll 


e 


D y 


habe ich noch cin Jffidavit, dzs ich mir hatto gobon lassen. Ich nehme an, das 
nichtvernomiucn wor’cn solltc. Es befasst 

‚ Cincr kurzen Froge, nacnlich mit com Te lophonsespracch, das Sauckel 

zw glich der Racrmung des Konzentrationslarer Buchen wold ecfuchrt mt, Da war 


CH 


kenhorst zufaclligerweise dor Sprecher auf der Gosensoitc, Zu dieser ciren Frage 


D 


habe ich Affidavit, Vonn der Zeuge kommt, fi rage ich ihn natucrlich, 
? 


D 


Ich bitte, mir fuer don Fall, dass cr nicht vernommen wird, dies ofron zu 


VORSITZENDE cchen von "alkenhorst 

DR. gou tg: Jawoh » der Zeuge Walkenhorst, 
VORSITZENDER: cr wird jetzt verhoert werden, 
DR SERVATIUS: 


VO! W577 PZE EN DER e 


D 


cgon, glaube abor, dass alle 
behandclt worde sind, wachrend dor letzten zwi Tare, Gibt cs noch Arge DE 
che Angelegonheiten, d > Verteidigung vorbringen will? Wenn dics dor Fall ist, 
dann sollen Mo /nwcolte das jetzt tun. 
Dann och ich "iso 22, dass dic B ewiisaufnnhne fucr die Verteidigung abgesch] 
son ist, mit den ausnahmen, dic wir vorhin crwachnt haben und dcr noch fehlender 


Bovweisstuceke, 
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VORSITZENDER: Ja, Herr Dr.Narx, 


DR.MÄRX: (Vorteidirer fucr don Angeklagten Streicher) 


e 


Herr Pracsidont, ich mocchte mir crlauben noch drei U rkunicn mit Erlaubnis 


des Gerichts cinzufuchren und zwar haniclt cs sish dabei um folgendes: 


+ 


B ci dor Frage, wolchen Einfluss dic von den Angeklagten Strcichor herausgo= 


Schon Zeitung auf das dout cho Volk ausgeuebt ht, ist von mssgeblicher Bedeu= 


” 


tung, wie sich dic Auflage dieser Zeitung gestaltet hat und uf welehe Umstacnde 


cs zurucckzufuchren ist, dass in cinom gowissch Zeitpunkt cine schr erhebliche 


Steigerung cingetreten ist, Ich hebe mir nun de iufgabe gestellt, 


Wochenschrift "Der Stuermer" aus dem Impressum heraus zuzichen, wic sich die Aufl 
A 
ge gestaltet hat. 


VORSITZENDER: Einen Augenblick bitte, Mit diesem Antrag haben vir uns schon 


befasst, cicsen Antrag habon wir schon gehabt und Inbon ihn abgelchnt. 


D 


DR.ARX: Verzcihung Horr Pracsident, os handelt sich um folscndes: Ich habc 


bei ciner zufaelligen Durchsicht verschiedoencr Nune rn dieser Zeitung festge- 


D 


stellt. dass im Jahre 1935 cine sprunchafte Steigerung festzustellen ist und dic 
A / iS t 

Vertcidigung mocchte den Bowcis fuchren, dass Ciese Stoizceruns nicht zuf cine 
Nachfrage aus dem deutschen Volk gurucckzufuchren ist, sondern cass hicr hocherc 


Parteistellen einreschnltet wurden, welche zusammen mit cincr ncucn Verlasslei- 
> A 


tune dic Steigerung auf das Dreifache herbcifuchrtc,. Es ist natucrlich von Vie 


sontlicher B cdoutunz, ob cine Steigerung auf das dreifache auf cine Nachfrage 


r ob, nic in dicsem Fall, dic Deutsche Are 


3 


aw dem Volk zurucckzufuchren ist oc: 


beitsfront sich cinzeschaltet hat in Gestalt des Dr.Icy und eine Werbe- und 


+ 


Sondornummer herau seegcben wurde, dic dann cuf B ctr-iben des Dr, Icy und unter 


Ausnutzung dcs ricgigen Jpperats der Deutschen Arboitsfront verbreitet wurde, 


ei 


Das mocchtc ich untor Boweis gestellt mben und ich bin cer !cinung, «ass 
das fuer dic Verteidigung von Wesentlichkeit scin muss, 


Ich habe noch Herr Pracsident, drei Belege und wenn cs das H ohe Gericht gem 


ei 


stattet, werde ich cine Anweisung verlesen und bitten, dicso als Pewoismit tol 


- 


einfuchren zu ducrfon, Daraus erribt sich, dass Ley als Leiter der Deutschen or 


beitsfront an alle Dienststellen der Deutschen “rbeitsfront cic Weisung gereber 


e 


hat, “iese Sondernunmcr zu verbreiten und fuer weitgehende Verbreitung in den 
Betricben ue, Dote zu tragen, Es ist ja cirer dor wesentlichen Punkto cor ink 


ge, dass des dcutsche Volk curch "Der Stucrmer" und durch den sngekio gten 
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Streicher antisemitisch becinflusstund-dadurch denn spacter reif gemacht worda 


ist fucr cic Unterstuctzung der Massnahmen im Osten zur Massenvernichtung, 


te also diesen B cweis zuzulassen und ihn fucr crheblich cerklaeren zu 
wollen, 


« 


VORSITZENDER: Sic sagten, Sic haben drei Dokumente, das erste ist cine Anwoi- 


> 


DR.!LRX: Ja, Horr Pracsidcnt. 

VORSITZENIER: Was sind die anccren zwei Dokumente? 

DR MART: Yas oc ist cin Auszug 2 s dem "Stuermer" vom Mai 1935 Nummer 18 
in welchem cs folgerndmassen lautet: 


"Der aus Berlin nach Frankreich zeflucchtete B ornhardt schreibt im "Pariscr 


Tageblatt" vom 29. Maerz 1935 unter der Ucberschrift, "Stucrmerauflasc auf 


© 


dreifache gosticgen" folgendos: 


"Dic Untorstuctzung hocchster Reichsstellen, cic 


Stuerncrs" orfac at ihm innerhrlb noch 


s der Auflace uf des dreifacher verholfen." 


VORSITZENDER: Halt, einen augenblick, Sic haben uns schon cs 


dic Auflage verdreifa hat, Daswiccdcrholt I mer und immer wieder, 


e 


fucr cin Dokument hon", Lt es si s crs st cine inwoisung von Icy, 
zweite ist cine Jusgal 

DR MARX. Das drituc > Cine Zusanmens g der suflaze von 
Mitte Oktober 1935 und daraus rrib > si bh, dass innerhalb cincs Jahres: cie 
von 113.800 auf 486.000 

VORSITZENDER: Ich 


aD PHILLIORE: iso Herr Pracsidc 2s haengt vom Gericht ab, Dic Anklage 


hat keinen Einwand gegen dic Zulassung, Aus dem ersten Dokument scheint hervorzr 


s der ängcklagte Streicher mit noch cinem !!itverschwocrer zusarmenarhe. 
e Dokument in cer Tat. 
Herr Dr.Marx, dic drei Dokumente worden zugelasscn, 
drei Dokumente als Exhit 2c d 21 einfuc: 
ren zu duerfen, 
Verzoihung Horr Pracsicent, we ch ch etwas bomerken darf, die Sache hat 
geben und verzocgert, we 3t nichts davon wusstc, Ich habe 


g aus dem Impressum des "Stucrmer", was mir vorher nicht bekannt vor. 
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een Beweis er- 


O 


8,.Juli-ä-K-7Noelfel 


entnommen und habe es dann von meincm Standpunkt aus als wichti 


- 


achtet. Ich bitte zu entschuldigen, dass cs jetzt erst vorgelegt wird. 
DR.SAUTER (fuer dän Angeklagten Funk und Schirach): 

Herr Pracsident, ich habe natucrlich keine weiteren Bowoisantracge mehr zu stole 

len, aber ich bitte cine Rechtsfrage kläcren zu wollen: Es finden jetzt zur Ze: 


in den Kommissionen andauernde Vernchmungen statt zur Beweiserhobung hinsicht! 


e 


der Organisationen, Dort worden Zeugen vernommen,. dic wir hier nicht kennen und 
es werden dort auch Dokumente vorgelegt, dic uns hicr noch nicht bekanntreword« 
sind. Wir werden crst im laufe der naechsten Wochen von dem Ergebnis dieser Boe 


weisaufnahme bci den Organisationen Kenntnis bekommen. Und so geht cs den Verto? 


digern, dic wir hier tactig sind, in vielen Facllen, Es koennte scin, dass zw 


Beispiel einer diescr Angeklagten durch cine ncuc Zeugenaussage bei cen Organi- 


+ 


sationen belastet wird, oder dass Dokumente vorgeelorst werden, zu denen wir als 
D & & A 


dieser Angeklagten unbedingt Stellung nehmen oder sic vicllcicht 


als Gegenbeweis mucssten anbieten kocnnen. Nun sin wir damit „inverstanden a ae 


D 


dio Beweiserhebung hier zcschlossen wird, wir mocchten uns aber natuerlich di 


« 


cglichkeit vorbehalten, dass wir in solchen Facllon auch das Erpcbnis der Be 


woisaufnahme bei den Organisationen orfahren. 


- 


VORSTTZENDER e } à . : E a * ba: wait ae e 
VORSITZENDER: Ich glaube, wenn Sic die Verfucgung des Gerichts crwacgen, wor 


D 


den Sic finden, dass dicse Sache schon in Betracht gezogen war, und wenn irgenc- 
et as im laufe des Verfohrons gegen dic Organisationen auftreten solltc, das ci- 
nen von den Angcklagten irgendwie betreffen koennte, so kann das Gericht nach P 
licben den Angeklagten darucber verhoeren und ich glaube, das ist in unscrer Ve 
fucgung besonders hervorzctreten. 


ei 


DR.SAUTER: Das ist bekannt, sclbstverstacndlich. Abor wir wollten nur dorch 


e 


a 


Klarheit schaffen, dass: dicse Anordnungen besteren bıciben, auch wenn hier cic 
B ewoissufnahme geschlossen wirde 

VORSITZENDER: Jawohl. 

DR,S..UTER: Danke schocn, 

VORSITZENDER: Ganz bestimmt. 

YWuenscht dio Anklare irgendwelche Antracge jetzt noch zu stellen? 

LORD PHILIMORE: Ich habe acht Dokumente vorzulegen. Herr Pracsident, cs sind 
Dokumente, auf cie ich mich im Schluss-Plaidoyer bezichen mocchtc, Und ich mocci 


e 


hicrucber jetzt nur kurz angeben, worauf sich dicse Dokumente bezichen, Ich 
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3. Juli=l-NK-8- \oelfel 


ebe Hlor eine Liste, dic ich zuerst cinrcichen werde, 


D 


VORSITZENDER: Sind des Dokumento, die noch nicht voreclegt 


Eé 


LORD PHILLIORE: Ja, ich lege sic vor als Gescnbeweis, Das crst Dokument 1519- 


VORSITZEN DER: H abon die Vertciciger die Dokumente geschen? 
LORD PHILIMORE: Nein, Ich habe nber Abschriften davon da, 1519-PS cnthaclt 


Anordnungen in Bezug cuf cic Behandlung von Sowjetgefangenen, Das soll nicht um 


D 


dingt als Gcgendokument vorzelc;t we den, aber das Gericht mt gor sich ein Dol. 


ae 


nent EC-383. Dicses Dokument besteht aus Bemerkungen des Admirals Canrris ucbcr 


diese Anordnungen und Sic crinne sich vielleicht, dass 

sich darauf bezog, als cr darucber kreuzverhoor 

graphische Notizen uf 7219 und folzonde und cs erscheint angebracht, 

ncchlichen Anordnungen und nicht nur dcr Kommentar com G ericht vorgeleg 
handelt sich nun um Dokument GB 525 und das G ericht sicht, 


non Bricf Bormanns onthaclt an dic Gaulciter und Kreisleiter in Bezug 


mo r 2 A d g x wa c> SE e D dit Ke 
des OKT von Comral’Reinccko und dann konmen cic tatsacchlichcn 


rane Nap Ete, 


LORD PHI: OC, Sic ist ı vi ist worden, Es handclt sich nur un! 
merkungen, dic Canaris gemacht hat uber das Dokument. Das Dokunent war cin Tei 
Ces Koitol-Dolkumcntcnbuches, das noch nicht formal vorgelegt worden ist. 

VORSITZENDER?! Sic 

LORD PHILEIORE: Jawohl, 

unc funkme ldungen 


auf zcnommcen 


ro "Athenia" 


err Pracsident, ich legc 
cht vird sich crinncrn, 
kel in "Voolkischon Beobachter" ihn vocllig ucberrascht hat, unc zusserdem den 
stönozraphischen Boricht auf Scite 9332 und such Bezichunsen auf 


Fritzsche vorrcle-t zip, Dic Run:funkansprachen haben Churchill b 


Ps 


lastet und diese Ansprachen berennen fruch in Soptomber und fuchrten cinen Mons’ 


3 


fort. Tatsacchlich war dic erste. Rundfunkansprache am 6.Dezenber."Die ccutsehen 
p 


Zeitungen mben dic Anschuldigung der englischen Presse, ass deutsch U-B oo’ 


tic Abhonin versenkt hactten widerlert unc Churchill hat in sciner ersten Jmtsh: 


ur 


NICHT 





DET 


Jun die Versenkung der Athenia angeorcnet, um antidoutsche Gefuehle in Amerik: 


3 eJuli-A-MK-9-Woolfel 


D 


zu erwecken, Jchnliche R undfunkansprnchen andererer Stationen fonden datt ari 
P e 


D . 


;, am 7.Scptember, 11.September, 25,Septembcr. Die von Gemeral Ruc 


7. habe ich nicht, Über es gibt weiter cine insprache von Gochbels am 


e 


22.0ktober, am Vortag ces Artikels des "Voelkischen Beobachters", Das ist GB5 
A O 


Das naechste Dokur nent ist 33881-F ein Auszug aus com Sitzungsbericht vor ¢ 


e 


Volksgerichtshof am 7. und 8siugust 1944, als sioben ingcklaste wegen des st 
A 
tats zuf Hitler verhaftet worden sind, Ich lege “em Gericht nur einen uch 


e 


Auszug vor, aber das Loch der volle Text, das volle Protokoll er Verka. 
lunge 

VORSITZENDER: Solange wir es nicht ucbersetzt haben, koennen vir os nicht 
anne hncn 

LORD PH ILLUGREs Ich orklacre das f ucr die 
licht noch cinen anderen Toil anschen mocchten, 

H cerr Pracsident, ich lege Cas vor, 


C cneralc nur deshalb vor Gerictl 


D 


horcht hactten, das ist 
Befehle von vorpescotzten 
Herr Vorsitzender, 
nnechste Dokunent ist i das ich vorlere als S: Es ist cin B 
` > 
von cinom Gaulciter, an cic Gaunntsleiter, Gruinspektoren und Kreisleitcr uc) 
das Gesetz der Erbkrankheiten und Sterilisierung von Gcisteskranken 
wichticcs Dokument in Bezug auf den änzcklaste Trick 
scin Jnwalt festrestollt hat, Scite 8296 
keinen Einfluss und keine ae rolle uchc 
ihn nur nomincll untersten H crr Pracsicent, 


Anordnunren und besond ihre Jusfuehrungen 


ntwortlich sci, 
Das nacchste Dokument, Herr Pracsicen t cin a ichrs und ich vermute, 


ist-2uf der ele ichen Seite ces Stenogramm Es neölt sich un MSL une 
s vor als Dokument GB 529. 


sestcht aus drei Briefon ucber die Ermordung von Gcisteskranken in H eilan- 


stalten. Dor onste Brief von 6.September ist vom Vorsitzenden cinos Sanatoriu 
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. 


in Stettin an con Reichsjustizminister und legt Jar, dass cin D efuchl dor Une 


e . 


sicherheit in der Umgebung dieses Sanatoriums, das cr verwaltete, bestehe, da g 


vicle Todesfacllo sich ot ereignet haben. Der zweite Brief vom lo,Oktober is: 


+ D 


vom Justizministor, der diesen Zustand bestactigt und besagt, dass der Bricf ar 


den Angeklagten Frick weitergeleitet wurde und cer dritte vom gleichen Tag ist 


der Brief vom Justizminister an con Innenminister Frick, der cic Beschwerde 3 


terleitct, 


Herr Pracsicent, das nacchste Dokument bezicht sich zuf con sleichon Gegone 


+ 


stand, es handclt sich um Dokument M152 und wird Dokument GB 530. Es bestcht 


D 


vicr B ricfon, Der erste Brief vom 19.Juli 1940, adrossicrt an den Ängcklagter 
Frick als Reichsinnenministor vom Erzbischof "um, Zem Provinziclbischof cer 


Wucrttemberrisehen Evangelischen Frovinzinlkirche, 


4 D 


H crr Pracsicent, cs befasst sich wieder mit der Unzehl von B eschverden, 


er erhielt und crocrterte dann die Schlechtickeit dieser Vorzacnge. Der zweit 


B ricf vom 23.Aurust ist cin B rief an den Justizminister, der sich auf den B 


v 


Frick bezieht. Dor ritte B rief von 5.Scptember ist cin Brief an Frick, ihn 


daran erinnernd, cass der Bricf vom 19.Juli noch nicht bestactigt ist und der 


D 


nacchste Brief vom 6.Scptomber, ist cin achnlicher B rief wicccr an cen Just! 


+ 


minister, Schliesslich am 11,Septembor, auf der letzten Scite des Dokuments , 


cine Notiz aus ccn Akten des Justizministers, dartuend, dass cin Boamter des 


3 


nistcriums, der Dekan Kacppler “en Erzbischof informiert hat, cass 


heit cine fucr den Angeklagten Frick sci, 


Das nacchste Dokument, D 455, bictc ich an ols GB 531. Dies ist cine Brom 


e 


schuerc, entworfen von dep Acutsoken Msietoerrceeme rung in Belgien, sic stammt 


. 


aus den Akten des coubschon Kriorsministeriumns, OKW und nennt sich "Bolgion: 


Beitrn& zur Kriccswirtschaft Doutschlond" und t herausgezeben am 1,ifacraz 1/5 


D 


Ich lege cs vor, da cahin gor dass die deutsch Milita 


Jorune viel G utes guten hat in cicsem Land, Diescs Dokument gibt getreu 


©‘ 


wieder die Unrichtrkeit der Ausssze der Verteiligung 


Horr Pracsident, auf Scite 3 ist cine Bovoolkorungsst: atistik der Arbcitneh. 


+ 


t. dass mehr als 50 % cor Belgier fucr “ic Deutschen ar 


e 


1 


und dicso Tahelle ze 


KA 


beiteten, Von cen 1,800.00 Angestollten und Arbeitern waren 901,280 durch däi 


Coutscher Bosntzuncsarmee beschacftigt. Auf Seite 4 befindet sich cin Vergleic! 
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zwischen Belgien, Holland und Frankreich in Bezug auf den Anteild 


unfreiwilligen Arbeitskräfte, 
Herr Präsident, auf Seite 5 ist die Feststellung der Froduktioı 
menge des Beitrags, dei Belgien Deutschlar 1ä leistete. Ich glaube, 

en Zeilen weiter is las G-samtergebnis: eine Million zwei- 
Reicimark, Sei 6 d sreleich zwischen der Kohl: 
von Belgien ausgel führt wurde und dem gleichen Beitrag von Koh- 
im KRuhrgebiet erzeugt wurde, Seite 8, 
Belgien und dem 
10o Textilwaren, 


war nur 


heserven 


TT. 


a nr DAT 
gwischen Belgien, 


Seii 


—ANCaKtTLEN 
WTPignnan "Dei elen Ir e a AS Gor ee N ar 
MLLLLONE ; ISMAUTLZ. gegen OLE AAI & er I.G 


foe Cé ` wen {nl aprir 
800 Millionen helchmärk, 


nacn 


Herwvse!: 


A BE NIT T 
letzte Dokument JL 


rankv_ich bezieht, 


e 


0052 
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es I e Schm-1-Braun- H0390 —0053 


a 


ar 
\ 


j Ort a 0 olektrischen 
Torsitzencer, wegen einer Störung In ter elektrischen 


es mir leider nici.t möglich cic Fotokopien Cicser 
lischen Abschriften zu vollencen; abe werĉe sie später 
zuerst Cic ceutschen Zo 
Herr Vorsi ncer „ ich lege 
ruf Seite 1067 ces Protokolls, 
Arbeiter nicht höher wer 


yA 
ra 


\ 


angene 


} 
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H0390 — 0054 
Protokoil authentisch 
aber 


deswegen koni 


ommando der Wehrmeac! 


LHCE Vin 


TER EE 
UNESTATES, 


Leute, Ich erwéhne die für uns am wi 


lvertreter des Führers, 


aer nisterpras 


neacosmiyr 


KON: 


ir die 
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>idigungsrates, 
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tremium im Reich für die Fragen d 
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3eJuli-i..1.,Schm-5-Breaun— Otto 


auf. Der Kohlenkauf in-Polen antfällt. Die richtige Nenschen- 


verteilung ist entscheidend.Um solche Schliissclpunkte richtig 
besetzen zu können, werden demnächst dem Tühror crrkonische 
Forderungen vorgctregen worden, die noch im lueferden Mob-Jahr 
unter Umständen zu ciner aussurordcentlichen Kricgsbewirtsen 
ung führen werden, ZeBe zur susserbetricbsctzung von Kreft 
und zur Stillegung richt lebunswichtiger Betricbe aus 
mangel, 
Hinzu kommt die Koh > sung Lirlions und anderer Länder, 
wie Skandinaviens (zur Drhrel nung čer utcehen Eisenversorgung). 
Ich lasse bestiumte Absätze, die nicht besonders wichtig er- 
scheinen für unser Argument, cus, und fahre fort bei Lbsrt 
Scite 6: 
zweite Ketegorie von nfähisen Arbeitern kommt 


ildung der Ersotzkräfte während dcs Krieges zur 


Ersatz der Lasse der Wehrpflichtizen, sonstigen 
durch eine erweiterte bi eingewiescner Freuen, muss 
citet sein. Hinzu kommen werden Kricgsbeschädigte, 

Lie weibliche Arbeitspflicht im E Lege ist von entsc 
Ger Bedeutung. Es ist notwendig, in ganz grossen Me 
Ausbildung der Freuen in kriegswichtisen \rbeiten, 
und zur Ergänzung der männlichen Arbeitskräfte, heranzusch 
d. Zur Vermeidung von Unordnung bei der Mob. werden die be- 
arbeitenden Personen in kricgswichtigen Sparten, z.B. Verwaltung, 
Verkehr, Polizei, Ernährung, zunächst belassen. Nötig ist, 
Dringlichkeit und Wertmössigkeit festzustellen, 
Gel In dieser Wei ist im Zuge des bei allen curopäischen Völ- 
kern vorgeschenen zivilen Hilfsdienstos $y zur Gewinnung und Er- 
haltung cines Vorsprungs in den entscheidenden ersten Wochen 
eines Krieges, durch eine sichere klare Organisierung "nzustre- 
ben, dass womöglich jeder deutsche Mensch im Kriege nicht nur 
scine Mob-Beordcrung het, sondern auch auf scine Kriegstatig<- 
kcit sorgfältig vorbercitct ist. 
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Die Arbeitsstätten missen für die Ersatz-und Verstärkungskräfte 


5eJuli-4-I,.Schn-6-Otto- 


eingerichtet scin." 


Ich lasse Einiges aus und gehe zu Absetz 6.) 


" Der GBW wird beauftragt, diejenige Arbeit, welche den Kriegs- 
sefengenen, den im Gefängnis, Konzentrr tionslager und Zucht- 
heus verbleibenden Menschen zu bertragen ist, fe 

Die Konzentretionslager werden nach ngabe des 
SS im Kriege stärker belegt werden „ Dic 00 Insassen werde 
vornehmlich in Werkstätten innerhalb äer Zong? itretionslage 
beschäftist, 
IV, atssckretär DI SV Puy Rul, trug über den Arbeitscinsst: 
im Mob. 'Tälle Wonschenbileng für den Krieg 
Das scheint etwa detnilicrt zu sein; aber ich hrite es für schr 
wichtig, um die Totclitdés 
wird drrlegen, dess die “rilegsvorbercitungen 
als nur militärischer Art, 

Dic versuchsweise eufgestellte zehlenmässige Mcenscher 


MN. 


konnte nur einen gonz vorbereitenden Charekter haben und 


A A 


chtlinien gcben, susgegengen wurde von cinor 
soutbevolkerung von 79 Millionen, Von ihnen stehen im Alter von 
14 bis 65 Jrhren 56,5 Millionen, Men kann auch auf Männer über 
65 Jchre und guf Minderjährige von 13 - 14 Jahren zurückgrcifen, 
Von den 56,5 Millionen fallen die Gebrcehlichen und die 

S. Der grösste weil der Gefangenen ist schon jetzt in 
schaft beschäftigt. Besonders gross ist derdusfall von 11 Milli- 


onen Mittcrn von Kindern unter 14 Jahren, Nech „“bzug dieser 


Gruppen verbleibt cine cinsntzfähise Bovölkerung von 43,5 


lionen Männer, nach Abzug von 7 Millionen „chrmachtsange- 
horigen: 19,2,17,2 Millionen Freuen, nack Abzug von 250.000 
Krankenschwestern und so w.iter: 17,1 für das gesrmte Wirtschrfts. 
und zivile Leben Deutschlands, Dor Vorsitzend.:ıbez } Freuen 


über 60 Jahren für nicht cinsst 





3.Juli-4-I,Schm-7-0 N to- | | = 


8.) Die Zehl der augenblicklich beschäftigten Arbeiter und 
stellten (2/3 der Srwerbstétigen), vertcilt auf die 20 grosse 
Wirtschaftszweige, beträgt ungefähr: 24 Millionen Männer (ohne 
2 Millionen Soldeten), 14 Millionen Frauen. 


-) Über die Zehlen, die die Wehrmacht aus 


3 


schaftszweigen herausnimmt, legen noch keine Lre bniosc vor, 


Deshalb wurde geschätzt, was nach Einziehung der 5 Million 
Soldaten den einzelnen Wirtscheftszweigen ver bleibt. 


Jic vom Vorsitzenden angeregte gu 


stellung 


45 


pflichtigen durch Umfrage is: im Gcnge. Solche Umiregcn 
sind nicht geheim, „bgoschen von Zrilenurtserisl und Formationen, 
lasse den nächsten Josrtz aus und komme zu Absrtz 11.) 

" Ausser den augenblicklich beschäftigten 13,8 Millionen Fro 
können 3,5 Millionen noch unbeschäftiste Frauen zum -insct 
brecht werd 

Freuen würde eine Umschichtung von Millionen zu erfolge 
Zum Beispiel können aus der Textil-,Beklcidungs-,keramischen 


dustric, aus Klein-,Hond 
chemische Industrie 


er irbeitcrnot in 
nugliche irbeits] 
2 für 1 Mann) und Kri 
eusländischen- Arbeitern 
wird gebeten, Betrieb 
[rektorenführer (35 % sind nocl 
rem Umfenge freizustellen, 
13.) Der Vorsitzende betonte, dess Betrichbsführer, Polizci und 
Wehrmacht Vorkehrungen zum Einsrtz d rlegscefengenen treffen 
müssen, 
14.) Im lendwirtscheftl ichen Sektor müssen noch Entlostungsvor- 


"tz getroffen werden durch Nech- 
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barhilfe, geordneten Einsatz cller Maschinen und Bereitstellung 


3. Juli-4-1.Schn-8-O0tto- 


von &rsntzteillagern, 


15.) Der Vorsitzende kündigte an, dass im Kriege aus den Nicht- 


wehrwirtschrftsbetricben im Protcktornt Hunderttausende in 
Deutschland, in Barrcken zusrmmengefasst, unter Jufsicht » cin- 
gesctzt werden sollen, zumal in der Landwirtschaft, Hicrüber 
wird Gfm. Göring noch eine Enischeidung des Führers cinholen." 
Ich lasse Absatz 16. ) aus und komme zu 17.) Ich lese dies vor, 
um den Gesemtumfeng dur Vorbereitungen onzudceuten. 


H 


"17.) a. Das Ergebnis des Unzbkömmlichkcits- und Sicherstcllungs- 


vorfchrens gibt zur Zeit folgındes Bild: von 1.172.000 Unnbkömn- 
lichkeitsantrégen sind 727.000 genehmigt, 233.000 abgelehnt. 

Ich gehe denn weiter zu c,) 

" Die Juffordcrungen an das Ergänzungspcersonsl zur Dienstlcist 
licgen bei den Zrbeitsäutern bereit." 
Die Sitzung geht dann weitcr und bef:sst sich mit Prämien und 
der Besoldung, 

“Ich gche jetzt zu um zu beweisen, dss cin longer Krieg 
erwortct wurde. 

"e Bei der Umsehichtung der Arbeitskräfte ist Einerbeitung in 
neuen Betrieb wichtig, bei der. Freharbeitern entscheidend, um 
Rückschläge in den ersten Kricgsmoneten zu vermeiden, Nech Ver- 
louf von eirigen Moncten mu euch cin Ersrtz der meisten Fach- 
arbeiter möglich sein 
Nun fahre ich fort und konue zu V 

"Der GBW R,ichswir 
zur Luswirkung der “enschei 
ier “irtschatt, 
wiindlichen åpna 

Un: abkoinilichkeitsbestiiniun, en festgelegt und die Unebkémumlich- 
keitsbescheinisun: en eusceseben worden" 
Ich gehe über zu Punkt 25.) Seite 15. 


"luf die Wünsche des Vortragenden hin, bei dei: Spzui von rbei 


tern für die Werfte: riegsuarine mehr Rücksicht auf wichtige 
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er Industrie, besonde s Exports und von 4eitungsbe 
trieben zu nehmen, verwies de keck nde auf die vom Fuhrer 
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befohlene Notwendigkeit, das Bauprogremm der 4riegsiarine voll 


nnern Dr. 
er öffentlichen 
ist in Ger Hauptsache 
us den Sitzungsteilnehmern vorge! 
Behöräcenz, sowic "irtsch: 
stehen in d sin tanz un’ elthr 50 Arten von B.hörden unab- 
hängig voneinander- sin unuuglicher Zustand. Früher gab 


parat und die 


ichsr Sl rst can d i 
gckommen, mit ihrem Apparat oben bis unten hin. 
ervielfachte sich dic Zah er öffentlichen 
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E a Ay ] 
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bis 40-f: 


Hine kleine «aommis 
vor, im susammenheng 
Tunktionieren. 


nstelle weiterer. Erörterung 


Cremium wird die Bildun: cincer kleinen Kommission cmpfohicn, 


_ 


zu positiven Vorschläsen iate Teltgchende Vorarbciten 
vorhonden." 


30.) "D 
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Toile der Industrie, besonde rts und von 4eitungsbe- 
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5. Juli-i-1S ,hw-11-O0tto/Bamborger 


diese Notlage zu bewältigen, 


duf der nächsten S,ite 19 werde ich die Feststellung 38.) nicht 


verlesen. Hicr wird gezeigt, wic dic Lendstrassen von Osten nach 


von i„rden nach Su in Beu genommen wurden. 
Ich möchte 39.) verlesen: 
"Dor Vorsitzende beucıktce, dess schon im Fricdsn gewtisse lcbons- 
wichtige Vo.ratslosorumgon der "irtscheft und "chrmacht zu. den 
kriceswirtscheftlichen 4ontren hinzuschichen scicn, um 
Transporte zu ersparcn," 
Punkt 41.) euf der nächsten 
zussmäacnfasscnd 

in wichtigen Punkten dic notvwondire Klärung gobrecht habc 
Dic amerikanische Lech 
Dodd vorlogen wird, w 

VORSITZIUDE..: 

(woraufhin sich dss G,richt 

VORSITZENDER: Mr, Dodd, Sic 
Dokumente vorzulegen? 

MR. DODD: Ich möchte, Harr 
vorlcgcn, welches des Bullet 
und Munition ist. 
richt rmtlich K.nntnis nehmen soll; Bs ist eine 
klärung una wird uns unterstützen in Verbindunge mit dem 
progremm zwischen S-uckel und Spcc 
vorgelegt, um verschicdene der Zweifc! Cie nach den aussage 
von Sauckel und Spoor eufgenommen sind, kle 

dass cs nötir wire, es zu verloscn, 
cnügt wenn cs vorlicet 

Dann möchte ich Dokument 1452-PS vorlegen. Des ist cin Bricht 
cincer Chefbesprechung beim /üutschef @es 
amtcs. Ich möchte nur Ginen kurzen Je 
kumcnt 1452-PS vom 24, #rz 194 
"Chefbesprechung beim Imtschct, 


Bericht Iuntschef Über Besprechung on 3 rz beim Minister Spo 





H 
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3. Juti-2-2.5.hw-12-3omberger 


mit Kilch, Yetzell, Leeb, 
Führer sieht Speer als scin “auptorgrn, scinen Vsrrrouensmenn 
für elle "irtschsftsgcbiete an. Speer hat haute ellcin ctwes 
"zu cagon., Er kann Eingriffe i 1 Res e nchmen. Tr setzt 
sich auch jetzt bereits übe: 
volle wir nicht ziticrcn. 

nicht, Gass es notwendige ist, denn der "ortlaut 
wie verändert gegenüber dem, wes wir dereus ziticrt br Den, Es 
wird US 

haben auch hier verschiedene Photogrephicn, Herr Prösi 

werden im Hinblick zuf den J<ngcklogten Kaltenbrunner 
Sic sind uns von unseren Kollcecr 


gebchörde übergeben 


ist F-894; 


em | D 


~ohas 
mUiiliie 


=e 


kl 3 er ee 
Boutedokunent 2 3 


VORSITZELDER: 


4 


und in heutheusen int 
zcust, 
Ich ele 


zu identifizi 
906 werden wird. [uf cer Rück- 


cidesstattiiche V.rsicherung 


906 werden 





"um 


auchr.die cidesstattliche i ee des Francois Boix und zeig 


Ze dulist F Schw-13-B2mb erger 


Keltenbrunner und Himaler und znderc 

Und denn als letztes, Dokument. F-895, w 

“uf dicses Bild wollen wir besonders die 

richtes lenken. Es ot euch eine Versi € des Froncois Boic 
Xsltenbrunner ist dort in der zweiten R.ihc immler und Hitler 
in cer unmittelbrren Mitte zwischen Keltenbrunncr und, znschcei- 
nend, Bormenn. Es scheint, dass es in einem Konzentrations 
cufgenommen wurde, nech den Ins: auf der linken Site des 
Bildes zu schlicssen. 

Dann wollen wir cin sehr kurzos i¢fidavit vorloger 


bicten cs 


28. Mei 1946 inhelt Ger Versicherung ist fol- 


kann mit absoluter Bastimmthecit segi less gelegen 
lich cines Dicnstbcsuches 
Vorsitzenders (Untcrbrechond Einen Moment. Yer Pohl als 
Zeuse gerufen? 
MR. DODD: Nein, 


Paul Emil Puhl, 


cing: 
spciste dort mit 
Und denn 
werden wird. +ch donkc, 
lesen; cs ist übersetzt 
in welcher cr segt, dess er aaltenbrunner cntwede 
Leser Mcruthausen. 
-rösidcont. 
VORSITZENDER: Wollsn 
de irge | > Dokumente anbicten? 
enzosische? Noin, Dann können wir uns jczt Ger Bewcisfüh- 
rung für den /ngc Sten Vormenn zuwenden. Dp. B.rgold, wollen 


: ak Kae on ; Ee er. d e Es H e a bey ea x RE T 
Sie den “cugen he cn, Gen sie Zu rufen wünschen Kempka. 


18577 





HÄR 


KEEN ook H0390 -00 


DR. BERGOLD: (Verteidiger fucr den Angcklagten Bormann.) 


Hohos Gericht, ich rufo jotzt den Zouson Kompka 


den Zougenstnnd) 


Ihren vollon Namen an, titte. 

Erich XEMPK.A. 

folgenden Eid mir nachsprecho 
Ich schwoosre bei Gott, dem Allmrochtisgon und 


d A. 


dic Yoinc Wahrhcit sagen, nicht 


or al ~ 
VC DOC: 


VORSITZENDER: 


DURCH DR. BERGOLD: 


icher Fahror boi 


Adolf Hitlor tastig goweson. 


1 A Bi oe 
CLIGSOY Zä 


Martin Bormann damals 


konnongelern 


hak 


IVL ocn 


tin Bormann zum 


Wacht von 
Noidcndomne Bruce 


D 


dic allgomcine Lago am Bahnhof Irlcodrichstrassc wacro. 


arm nA at We! marhay at o . Tk P Set 
VORS TZEN DER: LIV it ka DULI 9 few Li. 5 S10 gcrragi 


weorc, ob man am Bahnhof 


+ 


chstrnsso durchionnen kocnnto. Ic! 
unmooglich wacro, da dort 
dann woitor, ob cs oventuc it Panzor mooglich 


kamon 
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ma. 
Ld et i 





HIT 


zl ez -e ssaa EI 
Jon wacre? 


bon 


andercr Her 


krctacr Naumann 


voiteron 


waron Aa? 


San agaang manhar 
durxhzubrechon 





(UE 


in dio StrdteMitte nbgesctzt hatt 
hkeit gum Entkommen suchten 


anss. eko prooctzkicn tin, 


porsocnlicho Moinung, vo dicao Panzer waron, 


mite, onor mo 
deh bin nicht mitgenomnon wordon, sondor 

Roichskanzlci ees 

F. Wo habon Sic dio -olonno gotroffon, wo habon 
soschon? 

Toidendanmbrucelsc hintor eko? Fricdrichstr 

damals nufgckomme mohrend der Nacht. 
ee, ae et ae 
Bornoann Sic zum orston 


ont kommen? 


Pnnzorsporre hinter 


Borm’nr 
Ammnbruoc!ko 


nachts zwischk 


A en o s ~ 3 . 
Startssokrot 
cbonso Dr. 


Fuchrer Droen 


Panzorwagen 
Jnwohl 


mn En 
DN nz 


Douts cho 


Hanar G4 SA Miete" e EE E E A aes a 
Anbon Sic g D lon fchrorn irzendrio untorh 





ul MN 
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3. Julie \L«-Ll.=-5 Beck 


Fahrern unterhnlten, ic 


D 


Nein, 


wo waren Sic 
wir hinter don Panzor, unccfachr 
Panzore 


sit von Bormann 


zm 7 maen, db ear 
Stantsscurct.%c 
Bowoguns 


rn I. In e 
CiPOCKH 


d ‘ a ken, zz gen 7 d 
mir kan, konnto ich nichts schen und b 


noggokrochen bis ich mi m Kopf 02° J nzorsporre 


und 


wurds in Burcehtissz 
DURCH D.\S TRIBUNLL(Mr.Biddlo) 


naho wiror . rn don k ls or oxplödicrto? 


d ae 
$scno.c 





ITT 


soschen, odor 


hebon Sic ihn nicht 
mit 


Len habe Panzer 


n Zo $ 
Missolbo (Rcmacht -und hatto. mich Ni 


Panzer mitzulonm 


wey N 
ton Om Panzer anpehnlton. 


E Ar Man's n 2 Tor 
dass Borminn uf don Tank nufstoison 


koine Bomuchur 


Bormann unter} 
dann anschlicsscnd sofort durer 


Ponzer oi 


any 
Lift 


Ltunc, 


u 
oer cn ol 
in ki A 


S 
Loh 


M1OO » 
Ich bin von vorschicdonon 
e e af Ine orst 
Armee vornonnon wor sor 
YVborursdel. 


Vorhocrs durch 





O 


un m (UH 


DURCH HR. DODD: 


D 


doch um 9 Uhr mit Bormann dor Roichs- 


abonis hroc ich ihn zum lotzton Mal zo» 


von Dr. Goobbcls 


D 


1 5 ; 
3 vornbschicdc sah 


ich Mare 


Bormann auch unten und dann srh ich ihn nochmals 


Le e ient vorstrndor 


D b L a VASE] 
non, vor der Zet 


Ic 


w 


“chen? 


lin cntlommor 


3 


ADDOnp 


nicht viclo Leute dort 


ins<scosnmt noch in 
non waron 1 


~o 


cinzgeln + 


arrucocr schon 


s Eitlcor und 





OI) 


390 -0074 


unc Bormann und noch ice 
in dicscr Nacht devon scsprochen hrbon 
zu vorlasson, bevor Sic 
Nein, mit Roichsicitcr Martin n h ich damals nich 
sesprochen. Wir hatten nur cincn Marschbofchl dae 
sclinsen solltc, uns Fehrbollin zu mol 


Kempftruppe, 


oy cinzige P 


Borntnn tot 


ze.mm 
Dil ek 


Uhr gestorben 


dahil 


nkor hernuscotracor 


or oingeschlasen 
nur soino Boino hornushnenzen. 


stollen Horr Prn: 


` mt D We s AN 
DR. BERCOL bo nuch kcino woitcre 
JJI, e Disi Sett . 


VORS TM? MATT o e 7 e von ir d Lo zur 1cc! lee ab 


g s d “an 
Lo LISIS 0 ek > 


ENRGOLD: Hohos Gori zar Zoit ist hicr noch 


vorzightc nusdrucck- 
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H0390 — 0075 


VORSITZENDER: Warum haben KH 20 nm fe > cr Doe 


del LN 


Javchl, wir 


ber noch moincr Ruccksr 


lopko, auf CG ntct hnbo, vorzichto ict 


Zeugen nicht kompetent zenus 


zu bekundor wA h v-orne belkundet hnben mocchtc. 


Dokumente 


Kë A 8 


we AAiU4 EL 


“TORS TMADMWT) 
Mio tt kal 


E 1, Pen? u + 
Alkcanhorst 


ge et 
NOY ws , 


nat 


ssorochon 


fon Mann 





I MN 


auf don Zougen Walkenhorst. 0390 -0076 


Ber. We eo a 
VORSITZENDER: Warum haben Sic ihn zZ (og sollte cr E 


weison? 
DR. BERGOLD: Ich habo ihn 
VORSITZENDER: Javohl, 
` H ëch Jar Zo ron 
DR. BERGOLD: ber noch meiner Ruccks i dom Zouge 
ton ich verzichtot habo, 
nic ht kompetent genug 


bekundet haben mocchtc. 


samon 


1CNe 


cfasst 


DIUS 


mals 


asste 
hsraus, 


sprochen nat 


+ 


Honn rufen lesson, 





3. Julien Lies LU Mommlcr 
was dic Anklage betrifft, 


zenuczen« 


CN 


Lufnmorzsıamkcoit dor Vorto 
worden ucbor dio 
“oborsotzungsabtoilung 
ol und Jodl 


nen die Recon lio de ebo issnbtcilung ucbergeben worden 


te 


GOI ria “ton I A Da, O rriaro n 
. 


das rekommen Is Ind was & ntornommen hat, scine Rod 


Le sel 


E) 


kucrzon? 


lian eso d AF. m + y j A sen? 
innuskript wuc Cti n ucr umf 


EE 
ZUSTLEC 


ee ine 
orgcn ucocr 


ar 


Boschluss Vorhandlunzgst 


offoktivor Redcdaucr al inginum bezel 
Rolle davon abs 
—noeoklagteon Keitcl, der ja bösondc 
ch zeziunsen scin, mus dem tinnuskript sovis Toile nuszuscho] 


und sic ledizlich schriftlich mp Loser e Ins mocelich 


FOI 





Jali- es Les LL Momnaler 


Ans Tribunal ontschsider. 


VORSITZENDER: 


bewusst, dass Sic, 


on Wr 
STNG 


Iuror Rode brauchen rucrdor 


NET ME o Tea 
INIGA A i o 


Uiroe 


DR. 


Teh 


VORSITZEND IT) I ER: N 


4 
I 


.C! 


ai | 


wurde, wuorce Ihre Rede, 


unzofachr 15 Stunden daucrn. 


Das fnchr das Done 


ist bestimnt 


cs 


LL Ribbentrop vorzc o 


urn 4 
Scnco1liNt 


Go 


OTT 


bentrop 


mocincr 


in 7 Stunden hatten, 


VORSITZENDER: Drs Gericht 


ich denken 


racnkt bin auf 


entsorec Teile 


125 


o 


als Sic 


aae 
BETTER 


dor Se..nctzung 


die Sic zur 


nntucrlich 


lenken und 


in 


GIN 
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Herr Dr. Neltc, das Gericht ist sic 


eefrast wurden 


ten, 7 Stundcne Stimat 


dic Acm Goricht ucberscben 


vorscolost hrbon 


EIN 


CO 2 . 
S 
Ww seh 


lte, wns 
doppelt sgolans 


ost turcon, 


An 


GIU 3 


Gerict 


ring vorsc 


icht 


iiL 


hsmnrschrils 


A 
~ it 


lecit 


auffrssu? 


ans 
iotzt 10» 


spruch 


rscheinlich 


Gericht het 


n dapf. Schon 


„nspruch 


“ns pruch bis fucr Jodo 


cincn 


as meinem Manuskript 


88 





Se d'Uleies LS 
mucsstc dann allordings dic Bitto nussprochen, dass 
Toil von dom Gericht so zur Kornntnis gononmon wird, woil Ans, 
siiript nicdergcelogt habe, dis Maximum dossen 
was ich zu dicsen umfassondon Fall vortragen muss. 
VORSITZENDER: Horr Dr. Nolte, wir wollen dicsen Antrag, dass 
mizon sollcn, noch dic anderen Totilo: in Ihror Redo oinzu: 
fucgen, nochmals orwiegen und wir worden Ihnen wissen lasson, was, 
unsoro Entscheidung soin wird. 
cas Goricht hat jetzt cincn vollstnondisen Borici 


orhriten ucber dio srosse Mucho, dic der Genornl-Sckrotaor sich 


bonomnmen hat, don Zouson Schulzo, Otto Schulzo, nusfindis zu moe 


chon, scitden Sic in Msbrunr dicscs Jnhros dics beantragt hatten 
und Ans Gericht mocchto gorno wissen, w o mittlorweilc untore 
nommen haben, ih: | findon. 

DR. SIENERS: Horr -racsident, ten glaubo, dass der Zcuge nich 


3 


sofundon zu worden brauchte, weil nn sich bekennt war, dass cr in 


Hamburg, Blankensec wohnt und mcincs Erachtens auch noch in Hame 

burz, Blonkenscc ist. Dicss -crcessc habe ich mehrfach dem Gonernl 
tarint mitgetellt 

Genorn1l-Scihrotarint 

Sechs unternommen hatto». Sic mwmsston, dn >s dic adros 
Konnto. Sic wisstcn auch, 

woil ihm Sosast wordon 

nun wird uns gcosnst, 

dass Sio sclber such in Hanbury 
DR. BIERG: Dass i Pras on ch Har: & gesandt ist, 

nor Ruockkchr ous H“mburz, Ich po: 

mit gerochnet, dess cin solches Vorschen, 
‘lissverstaondnis cntstchen merde; wic cs cntsta 
Jidor such nicht. Ich bin such woit don cnt: 
fornt, irgendwelche VYorwucrfo zu machon.: Ich habo nur darum gobce 
TOM, AAS vonn Ans Dolumöont oinscht, dass das Goricht cinvorstn: 
den 23 Lo Gs dann spactor hoch contec ,onsonommen wird. Ich kan 

cs mur houte noch nicht-vorlegen. Ich habe Com Gönernisckrotnor 


sofort crnout dic .drosse mitscteilt,. lich 


12808 AM 
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mLor 
uch nicht. licincs Zradhtcns 
wncohrond meiner 
ist. Ich 
habe 
ITZENDE 


hicr upon und 


habt haben, den Serrn Goncralsckrotncr zu schon, 


wo Sic. unt alte nndc Vortcidizer vom Gonoralsckretnrint alle 


erhnlton 
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